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Wer wird französischer Präsident ?
Von unserem Korrespondenten .

A Paris , 16, Dez . „In einem Monat hat das französische
Parlament den Präsidenten der Republik zu wählen . Wer find
die Kandidaten ? Welche Haltung nehmen die Republikaner
angesichts dieser Wahl ein ? Auf welchen Namen werden sich
die Parteien der Linken einigen ? Das sind drei Fragen , auf
die kein Parlamentarier heute eine Antwort geben kann . Diese
Ungewißheit darf nicht länger anhalten . Die republikanische
Partei darf nicht im Zwiespalt zur Wahl gehen. In einigen
Tagen gehen Kammer und Senat in die Weihnachtsferien ; sie
treten erst wieder zur Präsidentenwahl zusammen. Die Wahl
des höchsten Beamten der französischen Demokratie darf nicht
dem Zufall oder der Intrige überlassen werden . Keine Miß¬
verständnisse, keine Ueberrsachungen dürfen Vorkommen .

"
Mit diesen Worten fordert der Senator Cornet die in

Kammer und Senat den Parteien der Linken angehörigenVertreter des französischen Volkes zu einer gemeinsamen Be¬
sprechung der am 17 . Januar in Versailles stattfindenden Prä¬
sidentenwahl auf . Am 24 . Dezember soll diese Besprechung
stattfinden , und sie wird wahrscheinlich den künftigen Präsiden¬ten der französischen Republik bestimmen, da die Stellung der
Linken entscheidend ist.

Die scheinbar einfache Frage , ob ein Anhänger der Poin -
caröschen Wahlreform oder ein Gegner des Proportionalwahl¬
systems, ob der Kammerpräsident Deschanel oder Clemenceaus
Kandidat , der Senatspräsident Dubost der Nachfolger Falliöreswerden wird , hat fich unerwartet verwickelt Der alte „Tiger "
Clemenceau hat die Kandidatur Dubosts fallen lassen und ist
auf die Suche nach einem neuen Kandidaten gegangen . Je
mehr bei den Verhandlungen der Senatskommission über die
Proportionalwahlreform die Regierung in den letzten Tagen
Entgegenkommen zeigte und einer Abänderung des letzten
Poincareschen Vorschlages nicht mehr abgeneigt geaenübersteht,
desto versöhnlicher zeigt sich Clemenceau bei der Auswahl seines
Präsidentschaftskandidaten . Man spricht davon , daß er den
jetzigen Ackerbauminister Pams , den Erwählten zahlreicher Ab¬
geordneter Südfrankreichs , unterstützen werde , und große Opti¬
misten wollen sogar wissen , daß er im entscheidenden Augen¬
blick selbst den Kammerpräsidenten Deschanel unterstützen
werde .

Diese politischen Propheten rechnen jedoch nicht mit der
Tatsache , daß Leon Bourgeois trotz seines Alterseinwands — er
tjt 62 Jahre alt — für die Pr . : ldentschaftskandidatur immer
noch in Frage steht. Damit hat die Wahlfrage ein eigenesAussehen erhalten . Leon Bourgeois , der entschiedener An¬
hänger einer Wahlreform ist , sich öabei aber keinesfaus auf den
Reformvorschlag Poincarös versteift , muß als offizieller Kan -drdat der gegenwärtigen Regierungskreise betrachtet werden.
Ministerpräsident Poincar «, der selbst seine Zeit für no ch nicht

T>er Grpensdorfer .
Novelle von Horst Bodemer.

! 3 rtott ' etjltng . ) Nachdruck verboten.
Der Kutscher hatte die n.eue Livree an , den Füchsen warbas gute Geschirr aufgelegt , der Landauer im letzten Augenblickunter Orpendorfs Leitung noch einmal blank geputzt worden.
Run ging Karl Ehrenreich mit großen Schritten auf dem

Usterburger Bahnsteig auf und ab . Jetzt fiel die Entscheidung,und er war wahrlich nicht der Mann , der sie leicht genommenHatte.
- . . Pünktlich lief der Zug ein , am offenen Fenster stand« lftrede Wrlten , groß und schlank gewachsen , mit vollen , roten«rppen und strahlenden , blauen Augen. Er riß die Tür auf .sobald der Zug hielt . „Willkommen in meiner Heimat !"

, Leichtfüßig sprang das junge Mädchen aus dem Abteil uud
»achte. „Da wären wir !"

Orpensdorf war Herrn und Frau Willen , nachdem er sie
begrüßt, beim Aussteigen behilflich.

„Schwarzburg leider nicht gut bekommen ? " fragte er.
Der Senator richtete sich auf , fast überragte er Orpensdorf .

»leider gar nicht gut . Ich habe nicht schlafen können.
"

vortrefflich ?
ei>aur e ich ! — Ihnen aber , gnädige Frau, geht es

, . . »So gut , wie es einer Frau gehen kann, die ihren Mannleiden sieht .
"

„Wenn Ihr Herr Gemahl erst seine gewohnte Tätigkeit
^

Eder
^aufgenommen hat , wird sich auch der Schlaf wieder ein-

„Das hoffen wir .
"

Orpensdorf reichte Frau Willen den Arm und führte sie
»um Wagen .

Der Senator mußte fich schwer auf feinen Stock stützen, aberer hrekt sich aufrecht. Viel eher hätte man ihn für einen alten

gekommen hält , aber sicher den Ehrgeiz hegt , in sieben Jahren
die höchste Würde der Republik zu erhalten , und die meisten
seiner Ministerkollegen unterstützen ihn . In seiner langjähri¬
gen Tätigkeit als Politiker und Diplomat hat er fich das An¬
sehen des französischen Volkes erworven , so daß er heute als
einer der geachtetsten Männer der Republik gelten darf . Bei
mannigfachen diplomatischen Mi „ ionen hat er großes Geschick
bewiesen. Ihn verbinden Bande der Freundschaft mit den
mannigfachsten Staatsmännern und Politikern Frankreichs , so
daß er wohl befähigt wäre , der höchsten Würde der französischen
Republik wieder eine persönliche Note aufzudrücken , und sich in
politischen Kreisen als der geschickte „starke Wann " zu erweisen,
der der phlegmatische Weingutsbesitzer Fallieres nicht ge¬
wesen ist.

Wird aber Clemenceau eine Kandidatur Leon Bourgeois
unterstützen? Wird er es überwinden können, seinen alten
Gegner im Elysee einziehen zu sehen ? Seine Freunde behaup¬
ten „ja "

. Eben , weil nach der Präsidentenwahl am 17. Januar
die politischen Gegensätze bei der endgültigen Schaffung einer
Wahlreform erneut scharf aufeinander platzen werden , wünscht
Clemenceau ein Oberhaupt der Republik , dessen politische Ver¬
gangenheit für seine objektive Haltung gewährleistet . Bour¬
geois ' rechtlicher Sinn kann dafür bürgen , daß der Präsident
nicht in die parteipolitischen Kämpfe um die Wahlreform zwi¬
schen Clemenceau und Poincarö hineinqezogen wird .

Wenn sich die Parteien der Linken, zu denen auch die repu¬
blikanischen Sozialisten vom Schlage eines Viollette und Reno
Viviani , die radikal -sozialistischen Anhänger Buisons und Vin¬
cents und die Radikalen um Paul Boncour zählen, am 24 . De¬
zember für Leon Bourgeois entschieden , kann dessen Wahl als
gesichert gelten . Regierungspartei und Linke genügen, um ihm
den Sieg zu sichern. Denn auch von den Sozialdemokraten , die
keine Wahlparole ausgeben , dürfte er einen Teil der Stimmen
erhalten . Jauräs freilich wird nicht für ihn eintreten .

Doch gibt es eins zu bedenken. Die Wahl in Versailles
findet in geheimer Abstimmung statt , und bei ihr werden zwei¬
fellos manche Abgeordnete und Senatoren anders stimmen, als
auf dem Parteitage beschlossen wurde . Schon dadurch kann die
Wahl Bourgois ' gefährdet werden . Noch mehr aber , wenn sich
die Mitglieder der äußeren Linken nicht für ihn entscheiden .
Dann taucht aufs neue die Gestalt des Kammerpräsidenten
Deschanel als die des Siegers im Präsidentenrennen auf . Paul
Deschanel ist zur Stunde derjenige Kandidat , der am wenigsten
im Munde der Leute ist . Vielleicht wird er gerade deshalb
ohne große Propaganda die Mehrheit auf sich vereinigen und
seinen Weg in den Elysee-Palast finden . Er hat als Kammer¬
präsident Takt und diplomatisches Geschick bewiesen. Sein po¬
litisches Ansehen ist noch durch keine Ministerkrisis , durch
keinen Skandal erschüttert worden , dazu ist er Mitglied der
Academie Frangaise und spielt , was bei dem Witwer Bourgeois
nicht der Fall ist, in den Gesellschaftskreisen der französischen
Hauptstadt eine führende Rolle . Er hat die Stimmen der Pa¬
riser Frauen für sich . Gerade dieser Punkt darf in Frankreich,
wo zarte Frauenhände auch unter der Herrschaft der dritten
Republik schon manches diplomatische Retz gewoben haben , nicht
vergessen werden . Vielleicht ist er es, der für 7 Jahre im Win¬
ter den Elysee-Palast der Aristokratie der dritten Republik

Soldaten als für einen Eroßkaufmann gehalten . Ein kleiner ,
aufwärtsgedrehter Schnurrbart zierte seine Oberlippe , das
graue Auge blickte ruhig und selbstbewußt in die Welt , das
breite , etwas vorstehende Kinn verriet Energie . Frau Willen
war mittelgroß , kräftig , das braune Haar leicht ergraut , das
Gesicht lang , die Züge edel, rassig , die Nase leicht gebogen , die
Augen von brauner Farbe . Sie entstammte einer alten
Bremer Patrizierfamilie .

Der Kutscher salutierte mit der Peitsche, während Karl
Ehrenreich den Herrschaften beim Einsteigen behilflich war .
Elfriede war zu den Füchsen gegangen und gab ihnen Zucker.

„Den habe ich mir vom Munde abgespart , Herr v . Orpens¬
dorf.

"
„Das hätten Sie nicht tun sollen , gnädiges Fräulein .

"
Ihre blauen Augen lachten ihn an . „Sie sehen , zu welchen

Opfern ich fähig bin .
"

„Nun steig endlich ein , Elsriede !"
„Ich komme schon , aber ich setze mich auf den Rücksitz . Keine

unangebrachte Galanterie , Papa ! Du bist Patient .
"

Im Nu war sie im Wagen . Orpensdorf setzte sich neben sie,
die Pferde zogen an . Bald war man zum Städtchen hinaus .

„Also das hier ist die Altmark —' das Herz Preußens , wie
Sie so stolz sagen , Herr v . Orpensdorf !"

„Und mit Recht , denn von hier aus traten die Hohenzollern
ihren Sicgeszug an . nachdem sie die störrischen Rochows — da
hinter dem Walde liegt der Ort , heute heißt er Rochau — und
wie die andern alle hießen , gebändigt hatten .

"
„Waren auch die Orpsnsdorfer gegen sie ?"
„Gewiß, und das konnte man ihnen nicht verdenken. Der

Adel saß hier frei und unbeschränkt, nur in loser Fühlung mit
dem Reich , da hate er sich stolz entwickelt und wollte seine er¬
kämpften Rechte sich nicht beschneiden lassen . Und als wir
unseren Frieden mit den Hohenzollern gemacht , da haben wir
auch auf Hunderten von Schlachtfeldern unsere Treue mit alt¬
märkischem Blute besiegelt "

öffnen und int Sommer seine Freunde nach Rambouillet pt
Sommerfesten oder zur Jagd laden wird .

(Telegramm .)
— Paris , 17. Dez . Trotz der Weigerung Leon Bourgeois

fahren mehrere radikale Blätter fort , dessen Kandidatur für
die Präsidentschaft der Republik eifrig zu befürworten . Der
unabhängige sozialistische Deputierte Breton fordert heute im
„Evenement " Bourgeois auf , den Bitten seiner zahlreichen
Freunde nachzugeben, da nur durch seine Kandidatur gegen¬
wärtig das Einvernehmen aller linksrepublikanischen Parteien
erzielt worden könnte.

Uermifchtes .
M Berlin , 17. Dez . (Tel .) Ein Revolverkampf zwi-

schenSchutzleuten und Verbrechern hat sich in der vergange¬
nen Nacht im Hause Skalitzerstraße 101 abgespielt . Zwei
Schutzleute wollten drei Einbrecher , die dort überrascht wur¬
den, festnehmen. Sie wurden aber mit Revolverschussen
empfangen . Die Schutzleute erwiderten das Feuer und ver¬
letzten einen der Einbrecher ziemlich schwer und nahmen den
zweiten fest . Dem dritten gelang es zu entkommen.

tul Berlin , 17. Dez . (Tel .) Bier Arbeiter aus de,
Kreisstadt Rathenow , die am Sonntag nachmittag bei feh,
stürmischem Wetter mit einem Kahne über den großen Sem
liner See fuhren , werden seitdem vermißt . Der Kahn wurd
ohne Insassen am Seeufer angetrieben . Die vier Männer
die sämtlich verheiratet waren , sind zweifellos ertrunken .

c= Petersburg , 17. Dez . (Tel .) In der Kaserne der
reitenden Artilleriebrigade brach ein Brand aus , der aber bald
gelöscht werden konnte. Als ein der Brandstiftung verdächtiger
Unteroffizier verhaftet werden sollte, erschoß dieser den Stubs¬
kapitän , verwundete einen Militärschreiber und dann fich selbst

Aus dorn gewerblichen Leben.
— Berlin , 17 . Dez . (Tel .) Wie die Morgenblätter melden, er

klärten sich gestern abend mebrere tausend Vertrauensmänner samt .
'

licher Bezirks - und Zweigvereine des Deutschen Holzarbeiterverbander
für die Durchführung der von der außerordentlichen Generalver
smnmlung aufgestellten Forderungen . Die Hauptpunkte lauten .
Verkürzung der Arbeitszeit ; eine den Zeitverhältnissen entsprechend»
Lohnerhöhung und Weiteransbau des paritätischen Arbeitsrmch
weises mit obligatorischer Benützung bei einer Vertragsdauer vo,
vier Jahren . Wenn auch die bisherigen Verhandlungen mit den
Vertretern der Arbeitgeber erfolglos waren , so kann doch von einem
direkten Scheitern der Verhandlungen nicht gesprochen werden .

Der Streik im Saarrevier .
bä Saarbrücken . 17. Dez . (Privattel . ) Wie der hiesige

Korrespondent der „Frkf . Ztg .
" erfährt , ist die Zahl derjenigen

Bergarbeiter , die sich unterschriftlich verpflichtet haben , am
2. Januar in den Streik einzutreten , auf 35 000 gestiegen. Die
Gesamtbelegschaft der Saargruben beträgt 50 000 . Die Eruben -
handwerker und Maschinisten des Christlichen Metallarbeiter »
verbändes hielten im Saarrevier gestern abend mehrere Ver¬
sammlungen ab , in densn sie gegen die gegenwärtige Be¬
wegung Stellung nahmen , lleberall in diesen Versammlungen
kam der Mißmut über die verschlechterten Arbeits - und Lohn-

„Sie haben noch mehr Verwandte hier in der Gegend?"
fragte Frau Witten .

„Im Eenthiner Kreise, bei Schönhausen, dem Bismarckschen
Gut . Mir gehört der .Ahnensitz .

"
„Also sehr alt — das Schloß?"
„Rein , Herr Senator . Schloß kann man es überhaupt nicht

nennen . Ein Herrenhaus , erbaut vor reichlich hundert Jahren
auf alten Kellergewölben , die die Schweden im Dreißigjährigen
Kriege nicht zerstören konnten.

"
„Eine geschichtlich reiche Gegend.

"
„Jede unseres Vaterlandes ist es wohl , denn wir Deutschen

waren doch nie einig , die Fremden trugen ja mit Vorliebe ihre
Streitigkeiten in unseren Gauen au .

"
Man fuhr an Feldern vorbei , auf denen die Leute bei der

Arbeit waren .
„Die Dörfer machen einen wohlhabenden Eindruck, meinte

der Senator . .
„Es geht den Leuten auch ganz gut , die Arbeit bringt

ihren Lohn . Sie find aber nicht so still , wie es in anderen Ge¬
genden die Bauern sind, ganz gewaltige Hitzköpfe gibt es unter
ihnen ."

„Sind Sie auch einer ?" fragte Elfriede neckisch.
»Ich glaube nicht . Im Gegenteil , auf mir lastet die ruhige

Stimmung meiner altmärkischen Heimat .
"

Sie ließ die Blicke über das Land gleiten , die weite Ebene
wurde von einzelnen Waldstücken unterbrochen, Dörfer ragten
heraus , umschattet von alten Bäumen , ein paar Windmühlen
an jeder Ortschaft ; in der Ferne schloß ein leichter Höhenzug
das Bild ab.

Nachdenklich sagte das junge Mädchen ; „Jetzt verstehe ich
Sie .

"
Da wandte er ihr den Kopf zu. Wie schön sie war , wie

zart die Haut , wie voll ihr goldblondes Haar ! Sein Herz schlug
schneller .

„Wir sind alle Produkte unserer Mutter Erde , sie oräat
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Verhältnisse zum Ausdruck. Es wurde einstimmig die Parole
ausgegeben, nicht in den Streik zu treten, sondern weiter zu
arbeiten.

Zum Generalstreik in Frankreich.
— Paris , 17. Dez . Das Blatt des Allgemeinen Arbei-

terverbandcs. die „Bataille Syndicaliste"
, behauptet , daß die

Zahl der Teilnehmer an dem gestrigen Ausstand in Paris
und den übrigen Seinedepartements an 100- bis 12V vvv
Mann betragen habe . Im allgemeinen stimmen jedoch die
sonstigen Berichte darin überein , daß der Streik sehr unbe¬
deutend war und datz die Treibereien des Allgemeinen Ar¬
beiterverbandes als durchaus verunglückt angesehen werden
können .

— Lyon , 16. Dez . (Tel .) Gegen 9 Uhr abends kam es aus
Anlatz des 24stündigen Generalstreiks zu kleinen Aufläufen.
Ein Zusammenstotz ereignete sich auf der Place du Pont , wo
zusammengerotteter Straßenpöbel mit Infanterie zusammen¬
geriet, welch letztere aber die Demonstranten auseinandertrieb.
Der Pöbel bewarf die Soldaten mit Steinen . Insgesamt wur¬
den etwa 50 Verhaftungen vorgenommen . Sieben Polizei¬
beamte , ein Gendarm und zwei Demonstranten sind ernstlich
verletzt.

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse ".

bä Rom , 17. Dez. Der deutsche Reichsangehörige von Lochow
wurde, wie verlautet, für den ihm in Tripolis zugefugten Schaden
mit 50 000 Franken entschädigt . Im Parlament ist deswegen eine
Interpellation angemeldet.

bä Paris , 17. Dez . Hier hielt sich gestern mit großer Hart¬
näckigkeit das Gerücht, datz zwischen dem Grafen von Malroy
und dem Ero - ^ '. von Ravenstein ein Säbelduell bevorstehe, das
heute in Rciülly bei Paris ausgefochten werden soll . Der
Grund 31 : m Duell soll eine abfällige Kritik Ravensteins über
die franzöpsche Armee sein , die von Malroy als Beleidigung
empfand .

— Tokio , 17 . Dez . Durch ein kaiserliches Reskript ist Fürst
Katsura zum Ministerpräsidenten ernannt worden.

Zum Tode des Prinzregenten Luitpold .
1= München , 17 . Dez . Prinzregent Ludwig hat heute

im kleinen Thronsaal der Residenz in feierlicher Form das
diplomatische Korps empfangen . Der päpstliche Nuntius
Mons. Frühwirth gab als Doyen des diplomatischen Korps
der tiefen Trauer über das Ableben des Prinzregenten Luit¬
pold Ausdruck und sprach hierbei dem Prinzregenten Lud¬
wig die Glückwünsche des diplomatischen Korps für eine
lange, gesegnete und glückliche Regierung aus.— München, 17. Dez . Prinzregent Ludwig hat dem
Staatsminister der Justiz den Willen kundgetan , aus Anlatz
der Uebernahme der Regentschaft im Andenken an den ver¬
storbenen Prinzregenten Luitpold, dessen landesväterliche
Milde , Güte und Barmherzigkeit vom ganzen Volke geprie¬
sen werde , einer gröberen Anzahl von Verurteilten Gnade
zu erweisen . Der Staatsminister der Justiz wurde beauf¬
tragt, geeignete Vorschläge zu unterbreiten.

0Z München , 17. Dez . Die Polizeidirektion München
hat beute umfangreiche Anordnungen für die Beisetzungs -
Feierlichieiten am Donnerstag erlassen . 19 Strotzen und
Plätze werden vollständig abgesperrt und der Straßenbahn-
Berkehr eingestellt. Von 9 Uhr vormittags an wirb das
Militä «: zur Spalierbildung und Absperrung äusrücken. Ter
Trauerzuo nimmt um 11 Uhr seinen Anfang. An 24 Plätzen
werben Sonitäts -Stationen errichtet . Außerdem werden Sa¬
nitäts -Mannschaften einen Patrouillendienst unterhalten. An
einigen öffentlichen Anlagen werden Schulen und Vereine
zur Besichtigung des Leichenzuges aufgestellt.

Zum fpauisch - französifchen Marokkovertrag.
— Madrid, 17. Dez . In ihrer gestrigen Sitzung nahm die

spanische Kammer die Debatte über den französisch -spanischen
Vertrag wieder auf. Der frühere Minister Gasset kritisierte
energisch den Vertrag. Anstatt Millionen nach Marokko zu
schicken , sagte er, würde es besser sein, neue Schulen zu gründen,
die Landwirtschaft und ihre wirtschaftliche Ausnützung zu ver-
beffern und Straßen anzulegen, mit denen 4000 Ortschaften
noch nicht versehen sind . Wird die Besserung der inneren Lage
Gegenstand der gleichen Sorgfalt sckn, wie sie die marokkanische
Aktion erfährt?

Ministerpräsident Graf Romanones antwortete bejahend . ■
Der frühere Minister Urzaiz besprach dann den Vertrag , !

den er von allen Gesichtspunkten aus für schädlich hielt . Die !

UNS ihren Stempel auf . Bedenken Sie — seit mehr als sechs¬
hundert Jahren sitzen wir nachweislich hier auf unserer Scholle .

"
„Das macht Sie stolz? "
„llnd froh . Ich glaube, müßte ich sie für immer verlassen ,es wäre mein Tod . — Und nun nochmals herzlich willkommen

in Orpensdorf! Hier beginnen meine Felder.
"

Er sagte es so treuherzig, datz ihm. der nüchterne Senator
Wilten warm die Hand schüttelte.

„Aus Ihren Worten spricht Zufriedenheit, das schönste Gut
auf Erden .

"
Mit Nachdruck erwiderte Karl Ehrenreich : . .Ich will nicht

mehr , wie hier als Deutscher und als Christ meines Amtes
valten .

"
„Wer die Grenzen erkennt , den flieht die Enttäuschung ."
„Ich werde mir Ihre Worte merken, Herr Senator ."

(Fortsetzung folgt. )

Theater, Kunst und Wissenschaft .
bä Halle a . d . S . , 17. Dez. (Tel . ) Aus Profesiorenkreife »

erfährt das „Verl . Tgbl .
"

: Die Universität habe die Studenten
gestern abermals eindringlich in Kenntnis gesetzt , daß sie ohne
Genehmigung des Ministeriums in der Ausländerfrage nichts
vornehmen könne. Bis zum Eintreffen dieses ministeriellen
Bescheides sollen die Studenten die Vorlesungen weiter be¬
suchen. Die Studenten indes erklären , datz sie im Streik be¬
harren wollen.

— München, 16. Dez . Aus Anlaß der Wiederkehr des 100. Ge¬
burtstages von Richard Wagner (am 22 . Mai - 1913) wird hier beab¬
sichtigt , eine Richard Wagner -Woche im Prinzregententheater zu ver¬
anstalten , während der die Hauptwerke des Meisters zu mäßigen Ein¬
trittspreisen weiteren Volkskreisen zugänglich gemacht werden sollen.
Die Stadtgemeinde München hat sich, wie die „Franks . Ztg .

" zu mel¬
den weiß, schon grundsätzlich bereit erklärt , sich durch Zuschüße an der
Kostendeckung zu beteiligen.
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Debatte, die sich hierauf zwischen Urzaiz und dem Minister des

! Aeutzern Carcia Prieto über den Vertrag entspann , war sehr
lebhaft. Sodann wurde die Sitzung geschlossen .

Die Kriegslage auf dem Dalkan.
In der Türket .

bä Konstantinopel, 17. Dez . Das hier im Umlauf be¬
findliche Gerücht, wonach die Neuwahlen zur Kammer nicht
stattfinden würden , wird regierungsseitig dahin richtig ge¬
stellt , daß die Ausschreibung der Neuwahlen wegen des Krie¬
ges bisher unmöglich war. Man werde indes zu den Par¬
lamentswahlen schreiten, sobald dies nach Abschluß des Frie¬
dens angängig wäre.
Vom griechijch - türkifchen Kriegsschauplatz .

P . O. Rom, 17. Dez . (Meldung der „Pretz-Centrale"
.)

Gegenüber den Versuchen, die Glaubwürdigkeit der Nachrich¬
ten über türkische Erfolge gegen die Griechen zu bestreiten , er¬
fährt der Korrespondent der „Deutschen Tageszeitung" an un¬
terrichteter Stelle , daß die griechische Niederlage auch durch
direkte italienische Nachrichten bestätigt wurde.

Ein türkisch - griechischer Kampf zur See .
— Konstantinopel, 17. Dez . Die türkischen Blätter ver¬

öffentlichten gestern abend in Sonderausgaben Einzelheiten
über den Kampf zwischen der türkischen und der griechischen
Flotte , der zwei Stunden dauerte und in der Nähe der Insel
Eadar» bei Tenedos stattfand . Die griechische Flotte wurde ge¬
schlagen. Der Panzerkreuzer „Giorgios Aweroff" wurde von
drei Kugeln getroffen und mutzte sich aus der Gefechtslinie
zurückziehen. Diese Nachrichten, die bei der türkischen Bevöl¬
kerung lebhafte Befriedigung hervorriefen, haben amtlich noch
keine Bestätigung erfahren .

Wie das Blatt „Alemdar" erfährt, haben die Griechen
frische Truppen und Maschinengewehre in Chios gelandet.
Ferner sind dort zwei Torpedoboote eingetroffen. Der Hilfs¬
kreuzer „Mazedonia" und ein Torpedobootszerstörer haben den
Hafen Tfchesme angelaufen und den Kaimakam und den Kom¬
mandanten der Gendarmerie aufgefordert, an Bord zu kom¬
men . Beide lehnten ab, worauf sich die Schiffe, ohne etwas zu
unternehmen, wieder entfernten.

— Konstantinopel , 17. Dez . Die Pforte veröffentlicht folgendes
Telegramm des Kommandanten der Flotte vom 16 . Dez . an den
Generalissimus : Heute früh 8.20 llhr verließ die türkische Flotte die
Dardanellen und kam mit der feindlichen Flotte in Fühlung . Die
beiden Geschwader wechselten Schüsse auf eine Distanz von 3200 bis
7500 Meter . Unsere Offiziere und Mannschaften legten außerordent¬
liche Tapferkeit an den Tag . Der Kampf dauerte anderthalb Stun¬
den. Der griechische Kreuzer „Aveross" wurde von drei bis vier
Projektilen getroffen . Seine 24 zölligen Geschütze im Vorderteil und
19 zölligen Geschütze auf der Steuerbordseite wurden dadurch zum
Schweigen gebracht. Die übrigen Schiffe zogen fich auf die hohe See
zurück, nachdem sie einige wirkungslose Schüsse abgegeben hatten . Der
Kampf wurde schließlich nur noch mit dem „Aveross" fortgesetzt, der
gleichfalls in der Richtung nach dem Pyräus flüchtete. Unsere Schiffe
haben keinen Schaden erlitten .

^ Athen, 17. Dez . Passagiere des russischen Dampfers
„Jerusalem"

, der die Meerenge kurz nach dem Kampfe zwischen
der türkischen -und der griechischen Flotte passierte , haben dem
Gouverneur von Tenedos berichtet , datz zwei türkische Schiffe
schwer beschädigt wurden . Es bestätigt sich, datz die griechischen
Schisse keinen Schaden erlitten haben.

Zn Bulgarien .
^ Sofia , 17. Dez . In der Sob-anje verlas der Vizepräsi¬

dent das Antworttelegramm des Königs auf die Depesche des
Präsidenten, in welcher er dem König, dem Generalissimus und
der Armee die unbegrenzte Dankbarkeit der bulgarischen Nation
für die glänzende Erfüllung ihrer Pflichten gegenüber dem
Vaterlande aussprach.

Das Telegramm des Königs lautet etwa folgendermaßen:
„Es erfüllt mich mit Dankbarkeit und Freude zu sehen, daß in
dieser für das Vaterland bedeutsamen Zeit die Nation den für
das Vaterland von seinen würdigen Söhnen vollbrachten Taten
freudige Wertschätzung entgegenbringt. Es ist dies ein Unter¬
pfand für ein großes und starkes Bulgarien ."

Im weiteren Verlaufe der Sitzung der Sobranje wurde der
Nationalist Zgurew an Stelle des zum Unterrichtsminister er¬
nannten Pejew zum ersten Vizepräsidenten gewählt.

Der Vizepräsident verlas sodann ein Telegramm der Zen¬
trumsgruppe der russischen Reichsvuma, in dem die Gruppe den
kriegführenden slawischen Völkern brüderlichen Gruß entbietet
und die feste Zuversicht ausdrückt, datz das Land der Vorfahren,
das die Slawen mit Strömen von Blut wiedererobert hätten,
numehr in ihrem Besitz verbleiben werde . Die Verlesung der
Depesche wurde mit lebhaftem Beifall ausgenommen . Der
Vizepräsident wurde ermächtigt , der Zentrumsgruppe der

Reichsduma telegraphischen Dank für die zum Ansdruck̂ I
brachte Sympathie auszufprcchen .

Zn Oesterreich - Ungarn .
bä Wien , 17. Dez . Nachdem der Rutenenklub für heute dl«

schärfste Obstruktion bei Beratung der Kriegsgesetzgebung on_
gekündigt hat, steht es in Abgeordnetenkreisen fest, datz, falls
im Laufe des heutigen Vormittags kein Modus znr Verhmrh.
lung gefunden wird , der Regierung nichts anderes übrig bleibt ,als das Parlament zu schließen.

Oesterreich - Ungarn und Serbien ,
bä Wien, 17. Dez . Die Blätter erwarten, daß bei der Be¬

sprechung der amtlichen Erklärung über die Angelegenheit
Prohaska und über die von der serbischen Regierung begangt -
nen Bölkerrechtsverletzungen vor dem Parlament genaue«
Mitteilungen gemacht werden . Sie sprechen die Hoffnung aus,
datz die serbische Regierung die entsprechende Genugtuung für
die Völkerrechtsverletzungen nicht verweigern wird. In parla¬
mentarischen Kreisen erwartet man, datz die Regierung bereits
heute genaue Einzelheiten über die Affäre Prohaska geben
wird.
Zur Londoner Botschafter - Zusammenkunft .

bä London , 17. Dez . Die - Besprechungen der Botschafter
werden morgen im Auswärtigen Amte beginnen. Die Ber,
zögerung der ersten Zusammenkunft erfolgt, ' weil Graf Biens¬
dorfs, der österreichische Botschafter , abwesend ist. Dieser reiste
nach Wien, um bei seiner Regierung Instruktionen einzuholen .
Der französische Botschafter in Berlin , Cambon , ist bereits aus
Paris in London eingetroffen. Bevor die Konferenz Zusammen¬
tritt , werden die Botschafter des Dreibundes ihre Meinung mit
den von Rußland und Frankreich austaufchen .

bä Paris , 17. Dez . „Petit Paristen " schreibt , die Groß¬
mächte hätten in der Angelegenheit von Adrianopel gegenseitig
einen Meinungsaustausch gehabt und sie trachteten darnach ,
datz Adrianopel an die Bulgaren abgetreten werde .

bä Rom , 17. Dez . Allen anders lautenden Meldungen ent¬
gegen ist, wie an maßgebender Stelle erklärt wird, daran fest¬
zuhalten, daß auf der Londoner Botschafter -Konferenz Oester¬
reich und Italien sowohl in der Frage der albanische,
Autonomie wie in der des serbischen Adriahafens den gleiche ,
Standpunkt vertreten werden . In den hiesigen politischen
Kreisen ist man der festen Ueberzeugung , datz dieser Standpunlt
obsiegen und datz die Konferenz die territorialen Ansprüche
Serbiens an der Adria für nicht erfüllbar erklären wird.

DieübrigenMLchte .
bä Paris , 17. Dez . Es ist wahrscheinlich , datz Poincar «

noch vor Beginn der Parlamentsferien in der Kammer eine
Erklärung über die auswärtige Politik Frankreichs abgeben
wird. Da das Parlament bereits nächsten Samstag ausein¬
andergeht , ist der Kabinettschef bereit, entweder auf eine
Interpellation oder auf eine Anfrage zu antworten, welche vür
der Abstimmung über das provisorische Budget-Zwölftel an ihn
gerichtet würde .
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Adlerstrasse.

Geschäftliche Mitteilungen ^
Die Winter - Sonnenwende nabt und mit ihr das Fest, bas wir

so gern das Fest der Liebe nennen . Wie und womit man Freunden
und Angetzörigen am nieisten Freude machen kann, ist die Frage und
Sorge der nächsten Tage und Wochen . Der Junge wünscht sich natür¬
lich ein Fabrrad , und da der Vater die ihm bekannten Fahrrad-
marken durchgeht , verfällt er in erster Linie auf das allgemein be¬
kannte Adler-Fahrrad , eine der ersten Marken des Kontinents : Ver¬
treter sind ja überall vorhanden , und so läßt sich dieser Wunsch raschund leicht erledigen. Wer höher hinaus will , möge an die neue Auto¬
mobilsaison denken . Gerade für Automobile haben sich die Adlerwerke
in allerletzter Zeit ganz enorm vergrößert , und ihre 1913er Modelle
sollen wiederum das Beste vom Besten bieten . Besonders praktischund nützlich zugleich ist die dritte Spezialität der genannten Werke,die Schreibmaschiue. Für jedermann , Privaten , Geschäftsmann , Arzt,
Apotheker , Beamte , Anwalt , Architekten . Gastwirte ist sie heute un¬
entbehrlich, darum kann die Adler- Schreibmaschine auch als schöne ?
Weihnachtsgeschenk nur empfohlen werden , zumal sie in ganz beson¬derem Maße alle Vorzüge einer Schreibmaschine wie doppelte und
einfache Ilmschaltung, auswechselbare Schriftsätze, Svezialmodelle für
jegliche Schreibarbeiten , Buchnngs- und Fakturiermaschine mit
Dezimaltabulator und extrabreitem Wagen x . mit hervorragender
Preiswürdigkrit verbindet . 20479

Die Hauptmann-Keier in Berlin .
m Berlin , 16. Dez . (Privat .) Die studentische Hauptmannfeier

der Reichshauptstadt im Lessingtheater, in dem der „Biberpelz " ge¬
geben wurde , wurde durch einen Prolog eingeleitet , dessen letzter
Vers den Tenor der Feier abgab .

Laßt uns dem Künstler danken, der gesehen .
Was leicht entflöchtet in des Lebens Mitten ,
Der zu dem Scharm der Schönheit im Geschehen ,
Einsamen Wog voll Mut emporgeschritten.

Dem Künstler dankte denn auch das Haus voller begeisterter
Gäste nach jedem Akt aufs neue, bis schließlich nach dem Gesang von
Gaudeamus in den alles einstimmte , der Dichter selber das Wort er¬
griff und gerührt und freudig der Jugend dankte, dis ihn gefeiert
hatte und damit das, Interesse der kommenden Generation für deutsche
Dichtung aufs neu/ dokumentiert habe . Das Haus bot mit den
vielen Studenten im farbigen Wichs einen prächtigen Anblick , de :
der ganzen Feier etwas über den Alltag hinausweisendes gab, einen
trefflichen Ausgang für die zahlreichen Hauptmannfeste der letzten
Wochen .

Der Kino im Theater .
A Berlin , 16. Dez . (Privat .) Daß auch das Königliche Opern¬

haus vor ein paar Tagen den Kinrmatographen als Hilfsmittel
raffinierter Inszenierung heranzog . werden vielleicht die Freunde der
Lichtspielbühnen als ein Kompliment , als eine Anerkennung der
neuen Kunst deuten . In Wirklichkeit ist es nichts weniger als das :
es ist nur eine Anerkennung der neuen — Technik . Genau so wie den :
Rundhorizont und plastisch » Felsen stellte man eben auch die „Flim¬
merkiste " in den Dienst ein . Und in Wirklichkeit konnte man den
.Kino nicht tiefer degradieren , als so : daß man ihn eben als Knecht
behandelte . Der übrigens seine Sache — er fühlte sich in dieser
Stellung wohl nicht recht wohl — nicht schlecht und recht gut machte .
Er sollte in Wagners „Rheingold " den Einzug der Götter nach Wal¬
halla zeigen. Aber wenn das mehr sein sollte, als ein Versuch , dann
bliebs etwas Unzulängliches. Die Erfahrungen fehlen eben. Und

vielleicht hätte besser, als die Beleuchtungsinspektoren des Opern¬
hauses — ein Kino -Operateur das Kunststück fertig gebracht. Jeden¬
falls muß man noch manches lernen , ehe man den Kino zu de«
Zwecken seines Todfeindes zwingt , im Opernhaus und anderswo .

Kleine Zeitung.
D Aus Liebe zum Mörder geworden . Ein Prozeß , der in Bald-

win im Staate Michigan am Montag seinen Abschluß fand , zeigte,wie ein junger Mann , der besten Familie angehörig , aus Leidenschaft
für eine Frau zum Mörder geworden war . Der zum Tode Ver¬
urteilte ist Oscar Auerbach, ein Absolvent der Princeton -llstiverfitätund Sohn eines Washingtoner Eisenbahnmagnaten . Oscar Auerbach
war während des größeren Teils des Sommers der East Harry W.
Fisher 's , eines Großgrundbesitzers, der auf seinem Landgut in Michi¬
gan ausgedehnte Obstgärten unterhält . Während Mr . Fisher seiner
Beschäftigung nachging, verbrachte der junge Auerbach seine Zeit mit
Baden und Ausflügen , an denen Mrs . Fisher häufig teilnahm . Die
junge Frau faßte zu Auerbach eine leidenschaftliche Neigung , di«
dieser mit der Inbrunst seiner jungen Jahre erwiderte . Mitte Sep¬
tember begab sich der arglose Gatte mit seinem Gast auf einen Jagd»
ausflug . Nach einigen Stunden kehrte Auerbach zurück und erzählt«in höchster Erregung , datz er infolge eines Anfalls Mr . Fisher unbe-
abstchtigterweise erschossen habe . Er erklärte , daß er stehen geblieben
sei, um ein? Zigarette anzuzünden , und dabei sein Gewehr an einen
Baum gelehnt habe . Dasselbe sei infolge einer unbedachten Be¬
wegung umgefallen und habe sich entladen , wobei die Kugel Mr.
Fisher getroffen habe . Während des Verhörs wurde von Sachver¬
ständigen demonstriert , daß die Kugel unmöglich den Lauf genommen
haben konnte, falls die Darlegung Auerbach auf Wahrheit beruhte.
Es wurde auch bewiesen, daß Auerbach wußte , daß das Leben seines
Freundes auf eine Million Mark versichert sei. Die Anklage machte
geltend , daß Auerbach die Absicht verfolgt habe , den mit dem Ab¬
leben seines Freundes fälligen Betrag für die Frau zu sichern, die er
liebte . Verdacht wurde gegen Auerbach' erst dann geschöpft , als er
sich gemeinsam mit Mrs . Fisher energisch bemühte , den Leichnam d«
Ermordeten nach Iowa zu befördern , ohne daß eine Totenbeschau ad«
aebalten wurde .
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Me Nadener Ker Nuits am 18 . vex . 1870 .
(Unber. Nachdr. verb.)

X Auf feem südlichen Kriegsschauplätze hatten feie Fran¬
zosen sich in feen ersten Tagen fees Monats Dezember endlich
wieder zu einiger Tätigkeit entschlossen, nachdem schon am 24 .
Kooember das bei Autun versammelte Korps Garibaldi gegen
Dijon vorgerückt war . Bon Süden her ging feie Division Cr6-
tnei , der noch vor wenigen Wochen Capitain gewesen war , bis
an Gevrey heran . Der Gegner wurde von feen Deutschen zu¬
rückgewiesen . Eine Verfolgung fand nicht statt , da von uns
Truppen nach Chatillon entsandt werden muhten , wo die zum
Schutze feer Eisenbahn ausgestellte deutsche Abteilung über¬
fallen worden war . Ferner mußte der Besatzung von Bes«noon
entgegengetreten , auch Langres r ^n uns beobachtet werden , wo
General von feer Eoltz feie außerhalb feer Festung untergebrach¬ten Mobilgarfeen in feie Festung hineinwarf .

Auch in der Gegend südlich von Dijon hatten sich aufs neue
feindliche Truppenansammlungen bemerkbar gemacht . Um diese
zu zerstreuen, rückte am 18. Dezember General von Werder mit
zwei badischen Brigaden gegen Nuits vor . In Boncourt , nahe
östlich der Stadt , stieß feie Vorhut unter Oberst Frhr . von Wil -
lisen auf lebhaften Widerstand . Oberst Frhr . von Wechmar,Kommandeur der badischen Leib -Grenadiere , stürmte aber um
Mittag mit seinem Füsilier -Bataillon den Ort und drängte
feen Feind , der sich , begünstigt durch seine auf den Höhen west¬
lich Nuits aufgefahrenen Batterien , hartnäckig verteidigte , nach
feem tiefen Einschnitt der Eisenbahn und dem Menzinbach
zurück. Eine rechte Seitenabteilung unter Generalmajor Frei¬
herrn von Degenfeld war auf dem Wege über Gevrey mit dem
1. Bataillon des 3 . badischen Infanterieregiments und einem
Zuge der Leib -Dragoner auf den Feind gestoßen . Die Spitze

i der Dragoner erhielt in Eevrey heftiges Feuer und verlor zweiMann tot ; der Führer der Spitze wurde vom Feinde gefangen
genommen. Auch ein zweiter Dragonerzug hatte Verluste.

Als gegen 11 Uhr früh 1/3 . angriff , gab der Feind das
Dorf auf und zog sich auf Nuits zurück. Als das Eros der
Brigade unter dem Prinzen Wilhelm von Baden eintraf , be¬
gann General von Elümer den allgemeinen Angriff . Der
Feind hatte die Stellung bei Nuits stark besetzt ; es standen denbeiden badischen Brigaden etwa 10 000 Franzosen gegenüber,die zum Teil mit Chassepots, zum Teil mit amerikanischen und
spanischen Remington -Gewehren bewaffnet waren . Die Stel¬
lung des Feindes war übrigens kaum noch drei Meilen vonDijon entfernt .

Der Kolonne Degenfeld bot beim Angriff das Gelände be¬deutende Schwierigkeiten , da der Feind etwa 100 Meter höherstand, in guter Deckung an einem Waldsaum . Außerdem hat¬ten die Badener den Menzinbach unmittalbar vor sich , die An¬
marschwege waren infolge des Tauwetters sehr aufgeweicht,und auch die badischen Geschütze fanden keine passende Auf¬stellung. Der Angriff der badischen Infanterie war an dieserStelle fast aussichtslos , obgleich es dem 1 . Bataillon des 4. Reg ' -

'
ments gelang , eine Vorpostenkompagnie des Feindes bei Con-coeur zurückzudrängen.

Bei der Wegnahme von Voncourt hatten sich auch dieBataillone T und II der Leibgrenadiere beteiligt , die nun dieStellung des Feindes bei der Ferme La BerchLre angriffen ,welche sehr geschickt verteidigt wurde . Die Leibgrenadiere muß¬ten gegen einen festummauerten Park , große Wirtschafts¬
gebäude und ein fchloßartiges Wohnhaus anrennen . Der Feindließ die Angreifer bis auf 150 Schritt herankommen, räumteaber, von vorn und in den Seiten angegriffen , die Stellungund zog sich nach dem oben erwähnten Eisenbahneinschnittzurück . 60 unverwundete Gefangene fielen in La Berchtzre indie Hände der Badener .

Noch war die Hauptstellung des Feindes , der Eisenbahnein¬
schnitt , zu nehmen . Das Angriffsfeld war mit zahlreichenWeinpflanzungen bedeckt, zwischen den Weinstöcken befand sichDrahtgeflecht, der Boden war durch das Tauweter so auf¬geweicht , daß die Stiefel der Angreifer mitunter in dem
weichen Boden stecken blieben . Nur mustergültig ausgedildeteTruppen konnten im feindlichen Feuer solche Schwierigkeitenüberwinden . Die Leib -Grenadiere hatten schon im Friedenfleißig eingeübt , starke Schützenschwärme vorzuschicken, denen diezweiten Züge der Kompagnien als kleine Unterstützungstrupps

, folgten, während die dritten Züge dahinter in geschloffenerLinie mit loser Fühlung nachkamen. Man klebte beim
badischen Leibgrenadierregiment nicht mehr an den „Halb -vataillonen ". Für eine wirksame Vorbereitung des Infanterie -
Angriffs durch Artillerie war auch gesorgt, soweit es eben mög¬lich war . Der ausgeweichte Boden erschwerte auch das Auf¬fahren der badischen Batterien bedeutend , sodaß die Franzosenrm Cisenbahneinschnitt durchaus nicht erschüttert waren , alsoie Badener zum Jnfanterieangriff schritten. Etwa 1000
Schritt von dem Eisenbahneinschnitt entfernt , liegt das DorfAgencourt, gegen das das 1 . Bataillon der Leibgrenadiere brav
oorstürmte. Auch die Füsiliere der 2. Grenadiere griffen um2 Ahr in den Kamps ein.

Das feindliche Feuer riß in die Reihen der stürmendenBadener Lücke auf Lücke . Als man sich der feindlichen Stellungbis auf etwa 500 Schritt genähert hatte , machten die Franzoseneinen Vorstoß gegen die linke Flanke der 2 . Grenadiere , deren
! 2. Kompagnie den Feind in den schützenden Bahneinschnittzurucktrieb . Etwa um 2.30 Ahr nachmittags drangen siebenKompagnien der Leibgrenadiere und der 2. Grenadiere unter
sehr großen Verlusten , namentlich an höheren Offizieren , überdie schutzlose Ebene sprungweise gegen den gedeckt stehenden) eind vor , der , nachdem er noch aus kürzester Entfernung seinIcuer abgegeben, erst um 4 Uhr in lebhaftem Handgemenge
nach Nuits zurückgetrieben wurde . Gegen 5 Ahr räumte er
auch die Stadt vor den anstürmenden badischen Bataillonen , in
deren Reihen der Tod reiche Ernte gehalten hatte . Die2. Grenadiere verloren ihren Kommandeur , Oberst von Renz,und deffen Adjutanten , tot . Prinz Wilhelm von Baden wurde
schwer verwundet : General von Elümer erhielt einen Schuß
durch feen Arm ; sein Adjutant . Leutnant von Degenseld, wurde
erschossen .

Das kräftige Eingreifen der beiden ersten Bataillone der
Jnfanterieregimenter 3 und 4 hatte auf den Gegner sehr ent¬
mutigend eingewirkt . Aber man muß es den Franzosen lassen ,baß sie sich bis zum letzten Augenblicke sehr tapfer gewehrthaben. Nicht vergessen dürfen wir der badischen Artillerie ,deren Eranatseuer gegen Ruits recht wirksam gewesen war ,
obgleich sie unter erschwerenden Umständen kämpfte.

Auch die badische Kavallerie hatte wacker in den Kampf^ gegriffen . Drei Schwadronen der 2 . und V/s Schwadronen
»er Leibdragoner hatten den Befehl erhalten , über den Menzin -
bach gegen Premeaux vorzugehen und aus den rechten feind¬
lichen Flügel zu drücken . Die 2. und 5 . Schwadron der 2 . Dra¬
goner hatten den stark angeschwottenen Bach durchritten , ge-

._ jffgotTrtye Ureffe ._rieten aber jenseits desselben in cii»cn Hagel von Gewehr¬
kugeln. sodaß sic sich zur Umkehr gezwungen sahen .

Die französische Division , die vor Ruits den Deutschen
gegenübcrstand , verlor 1700 Mann , darunter 650 unver¬wundete Gefangene . Aber auch der badischen Division kosteteder Kampf 000 Mann . Das Gefecht von Nuits ist ein ehrenderRuhmestitel für die badischen Offiziere , die offenbar ihr Leben
rücksichtslos auf das Spiel fetzten und den Mannschaften ein
heldenmütiges Beispiel gaben . 18 Offiziere tot , 37 verwundet !
Außer den bereits genannten Offizieren hatten noch folgendeden Tod auf dem Felde der Ehre gefunden : Vom Stab der
ersten Brigade Prcmierleutnant Freiherr Röder von Diers¬
burg ; vom Lcibgrenadierregiment Major Freiherr von Gem-
dingen , die Hauptleutc Jägerschmidt , von Pfeil und Eoebel ,die Leutnants von RoLl und Hacker, sowie Fähnrich Sachs ; vonden 2. Grenadieren lagen neben ihrem Kommandeur die Haupt¬leute Böttlin und Schmidt , die Premierleutnants Bischofs und
Waag , der Leutnant Heusch und der Fähnrich Beck tot auf den
Gefilden von Nuits . Das 3. Infanterieregiment zählte unter
seinen Toten den Premierleutnant Williard und den Leut¬nant Binz .

Das Blut der Badener war aber am 18. Dezember 1870
nicht umsonst geflossen . Der innere Halt der Division Cremer
war so erschüttert, daß die Deutschen für die nächste Zeit ihret¬
wegen keine Besorgnisse mehr zu hegen brauchten . Der Zweckdes Vorstoßes auf Nuits war also erreicht. Mit Stolz können
deshalb die badischen Regimenter aus ihren Angriff blicken ;besser hätte ihn keine Truppe der Welt ausgeführt .

In der Nacht zum 19. lagerten die in Nuits eingedrungenenBadener auf dem Marktplätze der Stadt , die übrigen bei La
Berchöre und Agencourt . Am Morgen erkannte man den wei¬
teren Rückzug der Franzosen , aber zur Verfolgung fehlten die
Kräfte . Bereits hatte das XIV . Korps noch sieben Bataillone
an die Einschließung von Belfort abgeben müssen . General
von Werder kehrte deshalb nach Dijon um , zog dar . alle ihm
noch verbliebenen Abteilungen , auch die des Generals von der
Goltz von Langres , heran und wartete ab , ob der Feind aufsneue gegen ihn anrücken werde, , ier Monat Dezember verlief
jedoch ohne weitere Beunruhigung .

Herrmann , Hauptmann a . D.

Kadische Chronik .
Karlsruhe , 17. Dez. Ein wichtiger Fang ist der

Polizei in Kaiserslautern gelungen . Wie erst unlängst in
Heidelberg und anderen badischen Städten , kamen auch dort
in den letzten Tagen wiederholt falsche Zweimarkstücke zur
Ausgabe . Als Anfertiger und Verausgabe ! wurden jetztdort ermittelt und festgsnommen der 1865 geborene Tüncher
Christian Jahns von Kaiserslautern und der 1879 zu Farsch¬weiler bei Trier geborene ledige Metzgergeselle Johann Kie-
bel. Kiebel ist übrigens schon zweimal wegen Münzver -
brechens bestraft .

bn . Richen (A. Eppingen ) , 16 . Dez . Bei einem alten
alleinstehenden Mann erschien eine in Lörrach wohnende
Person , und gab sich als dessen Verwandte aus . Als der
Mann einen Augenblick das Zimmer verließ , eignete sich die
Frau die sämtlichen Wertpapiere , Obligationen und Spar¬
buch an und verschwand damit . Der Polizei gelang cs je¬
doch . die Diebin seftzunehmen, nachdem sie eine andere Frau ,der die Sache verdächtig vorkam, ersucht hatte , ihr auf der
Sparkasse unter Vorweisung des Büchleins einen größeren
Betrag auszuzahlen .

-f-- Mannheim , l7 . Dez . Der für das an Pfingsten 1913
hier stattfindende 9. Sängerbundesfeft gebildete Festausschußhat ein vorläufiges Programm ausgestellt. Am Pfingstsonntag
vormittags findet der Festakt aus Anlaß des 50jährigen Be¬
stehens des badischen Sängerbundes im Nibelungensaal des
Rosengartens statt . Dabei erhalten die Vereine , die seit der
Gründung dem Sängerbund angehören , goldene, die Vereine ,die ihm erst 25 Jahre angehören , silberne Medaillen . Hieran
schließt sich das erste , nachmittags das zweite Wettgesangskon¬zert . Am Montag vormittag soll das Festkonzert im Nibelun¬
gensaal stattfinden . Nachmittags versammeln sich die Sänger
zum Festzug, der in künstlerischer Beziehung reich ausgestaltetund nach dem Vorbild des Nürnberger Sängerfestes durch her¬
vorragende Gruppen belebt werden soll, in denen das deutscheLied , das Schiffahrtsgewerbe , Handel und Industrie , Schwarz¬
waldtrachten u . a . dargestellt werden.

Mannheim , 17 . Dez . In der gestrigen außerordentlichen
Generalversammlung der Chemischen Fabrik Eernsheim - Heubruchwurde einstimmig und ohne Erörterung der Fusionsvertrag der Fa¬brik mit der Th . Goldfchmivt 31 .- © . in Essen zum i . Januar 1913
genehmigt .

© Wieblingen , (31 . Heidelberg ) , 17. Dez . Gestern nachmit¬
tag hat man unter überaus großer Beteiligung der hiesigenGemeinde die Obersthofmeisterin a . D . Freifrau von La Roche -
Etarkenfels zu Grade getragen . Freifrau von La Roche har sich
früher alle Jahre während des Sommers in dem hiesigen
Schlosse, welches gegenwärtig ständig von dem Sohne der Ver¬
storbenen , Herrn Oberamtsrichter Freiherrn von La Roche-
Startcnfels als Majoratsherr dahier , bewohnt wird , aufgehal -
tcn und erfreute sich wegen ihres leutseligen und liebevollen
Verkehrs mit der hiesigen Bevölkerung außerordentlicher Be¬
liebtheit . Bei der gestrigen Beisetzung war der Eroßherzog
durch Oberhofmarschall Freiherrn von Freystedt und die Eroß -
hcrzogin durch Kammerherrn Freiherrn Göler von Ravens¬
burg vertreten . Unter dem Trauerqefoloe befanden sich , dem
. .H. T .

" zufolge, u . a . Prinz Wilhelm von Sachsen -Weimar ,
Prinz von Löwenstein . Oberbürgermeister Dr . Wilckens und
Bürgermeister Dr . Walz von Heidelberg , eine Abordnung des
konservativen Parteivorstandes , bestehend aus den Abgeord¬
neten Gierig und Bensbach sowie zahlreiche Verwandte der
Familie von nab und fern .

) ( La -nmrntal ( 3t . Heidelberg) . 16 . Dez . Heute frühereignete sick> in der hiesigen Tapetenfabrik ein schwerer Un-
glüüsfall . Der ledioe , 36 Jahre alte Arbeiter Jobann Haiver , der schon fett Jahren mit der -Führung des Fahrjtub ^s
be ^raur war . wollte mit demselben aufwärts fahren , wöbe :
ec ihn aus eine bis jetzt noch unaufgeklärte Weise nicht mebr
zum Halten bringen konnte. Er stieß mit dem Fahrstuhl
gegen die Decke . Das Führer - und Eegengewichtfeil brachen
uno >5afncr soufte mit dem Fahrstuhl aus einer Höbe von
ungefähr 10 Meter in die Tiefe , wobei er sich so schwere
Verletzungen zuzog . daß man ibn aus einer Bahre ins 3l?n >.Kcai' kenbaus ncmi Heidelberg bringen mußte.

oe. Gernsbach. 17 . Dez . Für die örtliche Leitung der Bau -
arbeitcn für das Murgwerk wird eine Vezirksstelle in Forbach
mit der Bezeichnung „Bauinspektion für das Murgwerk " er¬
richtet, die alsbald in Wirksamkeit tritt .

_ __ Sette 5
V Lahr , 17. Dez . Eine seltene Feier konnte die Buchdruckerci

und Derlagshandlung Moritz Schauenburg begehen . Einer ihrer
Angestellten , Herr Michael Zahler , konnte auf eine Kvjiihrige Tätig - ,keit in diesem Betriebe zurückblicken . Bei der aus diesem Anlaß vo »
der Firma veranstalteten Feier wurden dem 80 Jahre alten Jubilar ,der noch gesund und rüstig seine Pflicht erfüllt , reiche Ehrungen zu¬teil . Herr © eh. Regicrungsrat Dr . Deck , der © r . Amtsvorstand , über¬
reichte ihm im 3luftrag des ©roßhcrzogs die silberne Verdienst¬
medaille und Herr Dr . Moritz Schauenburg im Auftrag des Ver¬
bands Südwcstdeutscher Industrielle eine künstlerisch ausgeführte
goldene Medaille . Die stimmungsvolle Feier , an der weitere 20 Ju -
bilare teilnahmcn , verlief aufs Schönste.

X Freiburg , 17. Dez . Ein bedeutsamer ©rundstücksaustousch hat
zwischen der Stadtgcmeinde Freiburg und dem Militärsiskus statt -
gesunden . D '»- Stadt hat den Peterhos , das wcitläuftge Anwesen
zwischen der Bcrthold - und Löwenstraße vom Militärfiskus erworben ,
llrsprünglich mit dem gegenüber liegenden Zapfhof ein Vergüt des
reichen Klosters Sankt Peter im Schwarzwald dienten die Baulich¬
keiten seit vielen Jahren erst dem badischen, dann dem Rcichsmilitär -
fiskus zu Unterkunsts - und Derwaltungszwecken . Der Peterhos birgt
eine alte sehenswerte Kapelle , die man anfangs der 90er Jahre ihres
profanen Charakters als Lagerraum entkleidet , dann instandgesetzt
und der Besichtigung freigegeben hat . Die Stadt war in der glück¬
lichen Lage , das geräumige Grundstück, das allein die ganze Ostseite
der Pcterstraßc bildet , um den Preis von 300 000 . tldurch Austausch
gegen ein ihr gehöriges Stück des Exerzierplatzes bei der Erbgroß -
Herzog -Friedrich - Kaserne zu erwerben . Dem jetzigen Nutzwert des
Peterhofes entspricht diese hohe Kaufsumme keineswegs , dennoch ist
des Verkehrs und des Stadtbildes wegen der Erwerb des Grundstückes
als notwendig und vorteilhaft zu bezeichnen . Die Verbreiterung der
Peterstraße öffnet den Blick auf das neue monumentale Kollegicn -
gebäude .' Eine Weiterführung dieser Stratzenflucht über das Ge¬
lände der wegfallenden alten Universität würde , so schreibt die „Frb .
Ztg .

"
, den Franzistanerplatz in direkte Verbindung mit der Lberder-

stratze bringen , dem innersten Stadtkern Licht und Raum und gleich¬
zeitig der Kaiserstraßc die erwünschte Berkehrsentlastung schaffen.

Das Submissisnsverfahre » der Kirchenbau-
Behörden .

cf Weinheim , 17. Dez . In einer von der hiesigen Ortsgruppe
des Hansa -Bundes einberufenen Versammlung übte Syndikus Dr .
©erard aus Mannheim scharfe Kritik an dem gegenwärtig in der
Praxis geübten System des Submissionswesens , wobei er den auf ein
reiches Tatsachen - Akatcrial gestützten Beweis erbrachte, daß die mini¬
steriellen Verordnungen bei den untergeordneten Behörden nicht
immer die wünschenswerte Beachtung finden . In der Diskussion
wurde von mehreren Rednern darüber geklagt , daß besonders die
KirchenSau -Behörden beider Konfessionen auf die ortsansässigen Ge¬
werbetreibenden zu wenig Rücksicht nehmen , nicht für ausreichende
Svbmissionsunterlagen sorgen und sogar an dem gänzlich veralteten
Verfahren des Anbietens nach Prozenten des Kostenanschlags fest-
halten . Dieses Verfahren erscheint gerade vom Standpunkt des
tüchtigen und soliden Gewerbetreibenden aus als höchst bedenklich
und ist deshalb durch Ministerial - Berorvnung den badischen Staats¬
behörden als Regel ausdrücklich untersagt . Ferner wurden Beschwer¬
den darüber laut , daß die Kirchenbau -Behörden sehr geneigt sind,Arbeiten und Lieferungen immer wieder den gleichen Firmen zu
übertragen , anstatt unter den leistungsfähigen Firmen , die einen an¬
gemessenen Preis fordern , abzuwechseln .

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe , 17 . Dez . Sitzung der Strafkammer I . Vor¬

sitzender : Landgerichtsdircktor Dr . Dölter . Vertreter der Erotzh.
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Huber . /

In seiner Sitzung vom 29. Oktober verurteilte das hiesige
Schöffengericht den Schlosser Anton Karl Lösch aus Lauda
wegen Unterschlagung zu 20 Mt . Geldstrafe. Die von dem An¬
geklagten gegen diese Entscheidung eingelegte Berufung wurde
als unbegründet verworfen .

Durch einen öffentlichen Anschlag hatte der hier wohnende
Kaufmann Richard Pahr aus Stettin zum Ungehorsam gegen
Gesetze aufgefordert . Er brachte am 21 . September am Schau¬
fenster seines Ladens Kronenstraße 49 dahier ein jedermann
sichtbares Plakat folgenden Inhalts an : „Lassen Sie Ihr Kind
nicht impfen !" Mit dieser auf die geschilderte Weise bewirkten
Aufforderung verging sich Pahr gegen den § 110 des R .-St .«
G . - V . , was er auf Grund des heute gegen ihn ausgesprochenen
Urteils mit 20 Mk. Geldstrafe büßen muß.

Vom hiesigen Schöffengericht erhielt der Schlosser Lud¬
wig Martin Lumpp aus Kartsruhe wegen Erregung öffent¬
lichen Aergernisses 3 Monate Gefängnis . Auf die von dem
Angeklagten gegen dieses Urteil eingelegte Berufung wurde
die Strafe auf 6 Wochen Gefängnis ermäßigt .

Zahlreiche Urkundenfälschungen und Betrügereien bil¬
deten Gegenstand der Anklage gegen den Kaufmann Maxi¬milian Barton aus Reutomifchel. Der Angeschuldigte, der
keinen festen 38ohnsitz hat und sich heute in einer Stadt Süd¬
deutschlands aufhält , um schon nach wenigen Tagen in einer
der großen Städte am Rhein oder des Nordens aufzutauchen,
schrieb unter seinem richtigen Namen , jedoch mit der falschen
Angabe , er sei Leutnant a . D . , vertrete die bekannte Firma
Zeiß in Jena und habe gute Beziehungen zur Aristokratie ,am 20 . September von Frankfurt a . M . aus an die Wein¬
firma Schönfeld in Kitzingen und bot sich derselben als Pro¬
visionsreisender an . Er sandte am 6 . Oktober der genannten
Firma mehrere fingierte Bestellungen über Aufträge in
Höhe von 905 Äkark und erhielt daraufhin eine Provision
von 176 Mark ausbezahlt . Nachdem ihm dieses Schwindel¬manöver so gut geglückt war , suchte Bartou eine Reihe an¬
derer Weinfirmen auf die gleiche Weise hineinzulegen . Er
wendete sich unter dem Namen von Beckendorff teils von
Frankfurt , teils van Heidelberg und Karlsruhe aus an den
3l>nizecverein in Trier , an die Firmen Bozet in Coblenz,Hartrad in Trier , Priskowkv in Ratibor , Steigerwald in
Cöln und Pflög in Lübeck, denen er ebenfalls feine Diensteals Reifender gegen sofortige fällige Provision von 20 Pro¬
zent zur Verfügung stellte und welchen er , um sich Provi¬
sionsgelder herauszufchwindeln , fingierte Aufträge einfandte ,darunter solche in Höhe von 1109 Mark und 2260 Maxk.
Diese Firmen waren jedoch mit der Ausbezahlung der Pro¬
visionen vorsichtig und nur in einem Falle glückte es dem
Angeklagten , einen Vorschuß von 200 Mark zu erhalten .Neue Beziehungen konnte er nicht mehr anknüpfen, da erEnde Oktober hier verhaftet wurde . Das Urteil lautete auf
1 Jahr Gefängnis , abzüglich 1 Akonats Untersuchungshaft .

Das SchöffengerichtKarlsruhe erkannte in seiner Sitzungvom 29 . Oktober gegen den Kaufmann Paul 3lrthur Lorenzaus Piskowitz wegen Betrugs auf 4 Wochen Gefängnis . Disvon dem 3lngeklagten gegen diese Entscheidung eingelegteBerufung wurde kostenfällig zurückgewieseu -
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Aus der Apsiden ;.
Karlsruhe , 17. Dezember.

-H- Beerdigung. Unter großer Beteiligung , namentlich aus
Turnerkreisen , fand gestern nachmittag auf dem hiesigen Fried¬
hof die Beerdigung der am letzten Samstag in Erlenbad bei
Achern verstorbenen Frau Hofrak Frida Maul , geb . Say , der
Witwe des 1907 verstorbenen Direktors der Eroßh Turnlehrer¬
bildungsanstalt in Karlsruhe , statt . Begabt mit reichem Ver¬
ständnis für die deutsche Turnsache, war sie ihrem Mann eine
verständnisvolle Gefährtin und Mitarbeiterin in der Förde¬
rung des badischen Schulturnens . Durch Frida Maul und den
langjährigen Assistenten der Turnlehrerbildungsanstalt , Haupt¬
lehrer Leonhardt , erfuhr das badische Schulturnen seine För¬
derung im Sinne des Begründers und Meisters , Alfred Maul ,
so daß es heute auf einer Stufe steht, die Lehrende und Ler¬
nende mit stolzer Freude erfüllen muß. Selbst turnerisch tätig ,
war Frida Maul viele Jahre Leiterin zweier Damenturnkurse ,
und im letzten Jahr gehörte sie dem Kollegium der Viktoria -
fchule an , wo sie die körperliche Ausbildung der obersten Mäd¬
chenklassen leitete . Ueberaus schmerzlich war es für die
schaffensfreudige Frau , im September dieses Jahres ihrer
Tätigkeit zu entsagen, weil ihre geschwächte Gesundheit es ge¬
bot . Nun hat der Tod dem unermüdlichen Schaffen ein Ziel
gesetzt. Die große Beteiligung beim Begräbnis zeigte noch¬
mals die hohe Wertschätzung, die Frida Maul in Turnerkreisen
genossen . Am Sarg sprach als Erster Stadtschulrat Dr .
Sickinger von Mannheim und legte im Namen des Badischen
Turnlehrervercins eine Kranzspende nieder , indem er die hohen
Verdienste der Verstorbenen in herzlichster Weise betonte . Mit
.Worten dankbarer Verehrung wurden weitere Kränze nieder¬
gelegt vom Mannheimer Lehrerturnverein , von der Turnver -
einigung Mannheimer Lehrerinnen, vom Karlsruher Lehrer¬
turnverein und vom Verein für Fruenkleidung und Körper¬
kultur . Nun ruht die feinsinnige Frau an der Seite ihres be¬
deutenden Mannes . Ihr Andenken wird immer ein gesegnetes
sein , da sie mit Liebe und Hingebung ^ für die hohe Sache de :
körperlichen Ertüchtigung gewirkt hat .

B . Jubiläum . Dieser Tage feierte Herr Friedrich Räuber , Buch¬
bindereivorsteher der Hofbuchdruckerei Friedrich Eutsch , sein 25jähr .
Eeschästsjubilüum . Aus diesem Anlässe wurde dem Jubilar von der
Geschäftsleitung nebst Worten der Anerkennung und des Dankes für
seine langjährige Tätigkeit ein ansehnliches Geldgeschenk überreicht .
Das Personal beschenkte den Jubilar mit einer schönen Wanduhr .
Auch aus andern Kreisen gingen demselben herzliche Glückwünsche zu .

W Erpreßgutauflieserung vor Weihnachten. Die Stadtannahme¬
stelle für Expreßgut , Amalienstraße 14b , ist in der Zeit vom 19. bis
einschl . 24 . d. Mts . von 8 Uhr vormittags bis 9 Uhr nachmittags (am
24. jedoch nur bis 8 Uhr nachmittags ) geöffnet. Am Hauptbahnhof
Karlsruhe werden Expreßgüter Tag und Nacht ununterbrochen zur
Beförderung angenommen.

# Neugestaltung der kaufmännischen Stellenvermittlung .
Wie uns mitgeteilt wird , hat der Hansa-Bund vorbereitende
Schritte eingeleitet , um innerhalb einer Anzahl von Verbän¬
den, welche sich bisher mit der kaufmännischen Stellenvermitt¬
lung in größerem Umfange befaßten , eine Interessengemein¬
schaft herzustellen. Man darf hoffen, daß damit auch den in
letzter Zeit immer mehr sich vordrängenden friedenstörenden
Tendenzen erfolgreich entgegengcwirkt wird und im Jntereffe
von Handel und Industrie ein vertrauensvolles Zusammen¬
arbeiten von Prinzipalen und Angestellten dauernd ge¬
sichert bleibt .

# Aus der Fulderei des Karlsruher Liederkranzes. Man schreibt
uns : Wir können heute auch aus einem sogenannten „kleinen Stall "
der Fulderei vom letzten Samstag berichten. Zahlreich hatten sich
die Fulder eingefunden , um in angeregter Unterhaltung einige feucht¬
fröhliche Stunden zu verleben . Gerade wie geschaffen sind diese Abende,
mn wahre , treue S .mgerfreundschaft zu pflegen. Die „Drei " hatten
auch für diesen Abend für ein feines Programm gesorgt und es war ,wie wir beobachten konnten, den in der Fulderei zahlreich schlummern¬
den jungen Talenten Gelegenheit geboten, hier im kleineren Kreise
die Feuertaufe zu bestehen. Herr Kapellmeister Cassimir ist auch aus
dem Gebiet der Ausbildung der Solisten im fuldischen Reich unermüd¬
lich tätig und nimmt sich dieser schönen Aufgabe mit vieler Liebe an .
Fulder Selmann und Schumacher boten schöne Vorträge auf der
Violine . Fulder von Roller , Semaphor und Burger erfreuten durch
einige stimmungsvoll vergetragcne Lieder , während die Fulder
Damian , Sultan und Gieskann mit den neuesten und pikantesten
Schlagern auf dem Gebiet der leicht geschürzten Muse aufwarteten ,
und alle ernteten wohlverdienten , reichen Dank. Am Klavier war
Herr Cassimir eifrig tätig und führte seinen Part in bekannter , feiner
Weise durch . Dazwischen ertönten lustige Duette , Quartette und Chor¬
lieder der übrigen Fulder , und da. auch Küche und Keller des Fulder -
stallwirtes nur - as Beste boten , so war cs Licht zu verwundern , daß
man recht lange üeisammensatz und sich „erst früh " trennen konnte.
Bei einigen besonders „Seßhaften "

, so wird dem Chronist erzählt , soll
es sogar „sehr früh" geworden sein. Doch es ist ja alles gleich ,'s war halt doch schön im fuldischen Reich .

£3 Der Verein der Sachsen und Thüringer Karlsruhe hielt am
letzten Samstag im Palmengarten fein Stiftungsfest , verbunden mit
Weihnachtsfeier ab. Der Palmengartensaal konnte die Erschienenen
kaum fassen . Die Feier wurde durch die sächsische Hauskaprlle mit
dem „Kaiser -Friedttch -Marsch" eröffnet . Hierauf spielte Herr Fleisch¬
mann jun . ein Violinsolo , welches von Fräulein Berta Fleischmann
auf dem Klavier begleitet wurde und reichen Beifall fand . Herr
Oberschirrmeister Fleischmann hieß hierauf die Sachsen und Thüringer ,
sowie die Gäste herzlich willkommen. Besonders begrüßt wurden die
Kameraden der Gesangs-Abteilung und Unteroffizer -Vereinigung
vom Telegraphen -Bataillon Nr . 4, welche zahlreich erschienen waren .
Herr Fleischmann schloß seine Rede mit einem dreifachen Hoch aus
die gute Kameradschaft und dke guten Beziehungen , welche der
Sachsen- und Thüringerverein mit den hiesigen Vereinen unterhält
Die Gesangsabteilung der Unteroffiziervereinigung vom Telegraphen -
Bataillon Nr . 4, unter Leitung des Herrn Sergeant Jehle , gab
„Schäfers Sonntagslied " und „Weihnachten im Waldkirchlein " zum
Besten. Die Sänger ernteten für die vortrefflich gesungenen Lieder
reichen Beifall . -Der Vorstand der Gesangs -Abteilung , Herr Vize-
wachtmeister Schneider, bedankte sich im Namen aller Kameraden
für die freundliche Einladung und den schönen genußreichen Abend.
Er schloß seine Ansprache mit einem dreifachen Hurra auf den lieben
Kameraden Herrn Oberfchirrmeister Fleischmann. Nunmehr gelangte
das Theaterstück„D re Heimkehr "

, sowie der militärische Schwank „Die
letzten zwei Taler " zur Aufführung . Eine Gabenverlosung brachte
manche lleberraschung . Den Schluß des Festes bildete ein Festball

X Der Ruderverein Sturmvogel feierte am letzten Sonntag im
Frstsaale des Friedrichshof seine Weihnachtsfeier . Eingeleitet wurde
das zahlreich besuchte Konzert durch die vorzügliche Wiedergabe des
Ave Maria Stella von E . Krieg und Träumerei von Schumann für
Trio durch die Herren G . Eisenlohr , E . Göhringer und G. Lüttgers .
Es folgte der Weihnachtsprolog von R . Berger , stimmungsvoll vor¬
getragen von Fräulein R . Frey . Herr Friedrich Meißner erfreute
durch einige mit reichem Beifall aufgenommene Lieder für Tenor .
Sein weicher, wohlklingender Tenor , feine hervorragende Schulung
kamen hierbei prächtig zur Geltung . Die Begleitung der Solls fühtte
Fra » Meißner in fettttühliger Weife durch . Eine tiefgehende Wir -
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kung erzielte Herr Gustav Haunz mit der Rezitation des Hexenliedes
von Wildcnbruch . Die begleitende Musik von M . Schillings führte
Herr E . Eisenlohr am Flügel sicher und exakt durch . Mit dem tadel¬
losen Vortrag der beiden Trios , Melodie von Rubinstein und Mig -
nonnette von Godark fand das schön verlaufene Konzert seinen Ab¬
schluß.

X . Eärttierverein „Hedera". Der im hiesigen Vereinsleben noch
wenig bekannte Eärtnsrverein „Hedera" feierte am Sonntag im
überfüllten Saale der Restauration „Palmengarten " seine dies¬
jährige Weihnachtsfeier . Ein von Mitgliedern der Mühlburger
Kapelle gespielter Jubelmarsch leitete die Feier in schönster Weise
ein Auch im weiteren Verlauf des Abends erfreuten flott zum Vor¬
trag gebrachte Klänge die zahlreiche Zuhörerschaft. Aus dem Pro¬
gramm sind zwei hübsche Koupletts der Erwähnung wert , der ge¬
lungene „Stiefelputzer Putzig" des Herrn Hofmann und das originelle
Potpourri „Im Kientopp" des Herrn Große. Der Verein erwarb sich
den besonderen Dank seiner Gäste durch ein flott gespieltes Theater¬
stück, das dem Abend so recht die weihnachtliche Stimmung verlieh .
Mit Fleiß und Geschick war das „Forsthaus zu Talheim " einstudiert .
Eine Gabenverlosung bildete den Abschluß der gelungenen Feier .

-I- Naturwissenschaftlicher Verein . Am Freitag , den 29 . Dezem¬
ber, abends 8A Uhr , findet im Konkdrdienzimmer des „Moninger "
( Eingang Karlstraße über 1 Treppe) Vortrag des Herrn Geh . Hof¬
rat Dr . Haid über : „Gezeiten und physikalische Konstitution des
Erdkörpers " statt . — Der Karlsruher Luftfahrt -Verein hat die Mtt -
glieder des Vereins und deren Angehörigen 1 . zu dem Vortrag , den
Herr Prof . Dr . Sieveking am Donnerstag , den 19 . Dezember, abends

Uhr , im physikalischen Hörsaal der Technischen Hochschule über
„Die wissenschaftlichen Aufgaben bei Freiballonfahrten " halten wird ,
und 2. zur Taufe seines neuen Vereinsballons „Karlsruhe " einge¬
laden . Der Zeitpunkt der Taufe und des ersten Aufftieges wird noch
bekannt gegeben.

g Colosseum. Das diesjährige Weihnachtsprogramm des
beliebten Varietes bringt , wie wir uns gestern überzeugen
konnten, erstklassige Darbietungen . The Annettys eröffnen mit
ihren staunenerregenden equilibristischcn Darbietungen den
Abend. „Ein Viertelstündchen in dem Bauernhöfe auf der
Alm" betitelt sich der Musikal-Sketch den Ehr . und Tilly
Klein vorführen . Sie zeigen sich hierin als ausgezeichnete Be¬
herrscher der verschiedensten musikalischen Instrumente . Mit
Tanz und EesMgsvorträgen führt sich das Damen -Ensemble
„5 Rosittas " sehr gut ein . Besonderen Beifall finden Martin
Bros , zwei komische Kunstradfahrer , die auf ihren Fahrrädern
wirklich großartiges leisten. In Stuart entpuppt sich ein
brillanter Damen -Jmitator , der das Publikum trefflich zu
täuschen versteht . Die Hauptattraktion des Abends bildet jedoch
das Auftreten des rätselhaften Fremden Jennings Bray .
Seine Rekordverwandlungen , die Vorführung des hüpfenden
und tanzenden Taschentuches , sowie die Parodie auf den be¬
rühmten chinesischen Zauberkünstler Ching -Ling -Foo bringen
wirklich Erstaunliches , zum Teil in dieser Ausführung hier noch
nie gesehene Leistungen . Max Lampl , ein drastischer bayrischer
Bauern -Komiker, findet ebenso wie die $ Worcester , als vor¬
zügliche Parterreakrobaten , seinen wohlverdienten Beifall . Die
Lichtspiele bilden , wie üblich , den Abschluß des vorzüglichen
Programms , das dem Coloffeum in den nächsten 14 Tagen volle
Häuser bringen dürste .

8 Feitgenommcn wurden : ein stellenloser Kaufmann aus Magde¬
burg , wegen Zechbetrugs, ein 26 Jahre alter Bergmann aus Ham¬
burg und ein stellenloser Schreibgehilfe aus Heidelberg wegen Ver¬
gehen gegen die Gewerbeordnung und ein 22 Jahre alter Buchbinder
aus Posen , den die Staatsanwaltschaft in Frankfurt a . M . zur Er¬
stehung einer dreimonatlichen Eefängnissttafe verfolgt .

, »Milosch " schreibt .
Der Gruß eines totgesagten Balkankämpfers .

4 = Karlsruhe , 17. Dez . Vor einiger Zeit verlautete ,
daß unter den serbischen Kämpfern , die schon bald zu Anfang
des Balkanfeldzuges gefallen , sich auch der frühere Hörer der
Karlsruher tcchn . Hochschule Milosch Radojlovitch befunden
habe. Die stattliche Erscheinung dieses ehemaligen serbischen
Studenten war aus seiner vielsemestrigen serbischen Studen¬
tenzeit hier wohlbekannt und beliebt . Alle Welt nannte den-
„Milosch "

, den so fröhlich und unternehmend dreinblickenden,
martialischen Serben , wenn von ihm gesprochen wurde — und
das geschah des öfteren — mit einer gewissen Zärtlichkeit beim
Vornamen , der sich ja auch am leichtesten behalten ließ .

So ward Milosch 's rasches Ende auch überall bedauert und
in einem Schaufenster war sogar das „Bild des Gefallenen "
zum ehrenden Gedächtnis ausgestellt . Heute erfahren wir aus
direkter Quelle , zu unserer und vieler Genugtuung , daß jenes
Gerücht vom Tode Milosch Nadojlovitch 's falsch war und der
Totgesagte zur Freude seiner vielen Freunde , die er hier in
allen Kreisen besitzt, sich wohlauf befindet . Er selbst schreibt
darüber an einen seiner hiesigen Bekannten aus dem Kriegs¬
lage! von Monastir in seinem köstlichen Deutsch :

„Gott Lob und Dank, bin wohl und gesund, trotz über¬
menschlicher Anstrengungen . Blut und Fleisch gabs viel , aber
es thut nichts. Serbe ist auf das vorbereitet geweffen . Serbe
für sein Recht will er noch mehr geben, wenn Oesterreich es
will , aber sie soll das vorher wißen , daß Serbe dann sich in
eine Furie umwandeln wird . Gott soll Oesterreich davor war¬
nen ! — Dich und Deine Lieben wie auch ganze Karlsruhe
grüßt herzlich Dein Milos ch."

Der an sich so sehr ehrenwerte Patriotismus des Serben
wird hoffentlich nicht vor die österreichischen Waffen geratest.
Aber daß Milosch Radojlovitch einst heil und gesund aus dem
Kriege hierher zurückkehren möge , ist ein Wunsch , der von all
seinen Bekannten geteilt wird .

Stimmen aus dem Publikum .
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die

Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Stimnren aus der Weihnachtsmesse .

Man schreibt uns :
Der Karlsruher Gewerbeverein , der es unternommen hat , unseren

Handwerkern ein neues Absatzfeld zu eröffnen , ist des herzlichen
Dankes aller beteiligten Kreise sicher . Die Anregung ist aus dem Ge¬
danken herausgewachsen. unserem kaufenden Publikum zu zeigen, daß
unser Handwerkerstand noch fähig ist, gute und preietzverte Ware z »
liefern , wenn ihm ein Absatzfeld geboten wird .

Bei der Eröffnungsfeier wurden schöne Worte gesprochen , und wir
Aussteller gaben uns der Hoffnung hin , daß wir wenigstens einiger¬
maßen auf die Kosten kämen .

Wir Aussteller sind in den Erwartungen bisher aber sehr ent¬
täuscht . Gewiß haben eine Reihe von namhaften Persönlichkeiten
ihren Bedarf bei uns aedeckt. Die Malle muß aber noch komme » !

tOtifOBtaft . Dienstag, den 17. Dez. ISIS. Air . 589
Darum auf , ihr Karlsruher Staats - und Eemeindebeamten , kauftjeder eine Kleinigkeit , wie es ihm sein Geldbeutel erlaubt , und denktdaran , daß wir Handwerker bei der nächsten Gehaltsaufbesserung
ebenso für euch eintreten werden , wie wir es bisher getan .

Diese Gelegenheit möchte ich nicht vorübcrgehen lasten, den bis¬
herigen Käufern unfern Dank zu sagen : aber auch der Presse und Fr, ,Alberta von Freydorf für ihre ausführlichen Berichte, die zum Be¬
suche der Messe erheblich beigetragen haben , llnd so wollen wir uns
der Hoffnung hingeden , daß am Schluß der Messe doch noch jttwr be¬
friedigt ist und mit den Seinen das Fest der Liebe, ein „Frieden aufErden "

, der uns jetzt so bitter nottut , feiern kann. Ein Aussteller.

Pom Wintersport .
<-Ti - Karlsruhe , 17. Dez . lieber Nacht ist ein Witterungsumschlag

eingetreten . Die Temperatur ist nach ergiebigem Niederschlag am
gestrigen Abend und in der verflossenen Nacht erheblich gefallen ; an
den höheren Regionen des Schwarzwaldes hat sich sogar wieder leicht«,
Frost eingestellt und in den Morgenstunden schneite es bis 799 Meter
herab . Die Skidahnen sind allerdings nur in den obersten Lagen be¬
nützbar, da der Altschnee in den letzten Tagen bis 399 Meter herauf
vollständig abgeschmolzen ist. Es berichten :

$ Unterstmatt -Hornisgrinde , 17. Dez . (Prioattel .) 1V~ Grad
Kälte , bewölkt, zeitweise Schncefall, Altschnee 29 Zentimeter , Neu¬
schnee 19 Zentimeter , Skibahn ab 999 Meter fahrbar .

$ Nutzstem, 17. Dez . (Privat .) 2 Grad Kälte , leichter Schnee¬
fall , trüb , Westwind, Schneehöhe 39 bis 35 Zentimeter , darunter
19 Zentimeter Neuschnee , Skibahn fahrbar .

$ Feldberg , 17. Dez . (Privat .) 3 Grad Kälte , Westwind , Schnee¬
fall, 19 Zentimeter Neuschnee auf 49 Zentimeter Altfchnee, Ski.
bahn gut .

Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie u. Hydrogrrphia
vom 17. Dezember 1912 .

Die Depressionen vor der norwegischen Küste und über Finland
bestehen noch, doch beginnt hoher Druck von Westen her in das Binnen¬
land cinzudringen . Das Wetter war im grüßten Teil Deutschlands
am Morgen veränderlich und etwas kühler als gestern, nur im Süd-
osten fielen noch Niederschlage. Da das Ortsbarometer steigt, so
scheint sich der hohe Druck weiter binnenwärts auszubreiten , wahr¬
scheinlich aber nur für kurze Zeit , da im Westen bereits das Rahen
einer neuen Depression angekündigt ist : es ist deshalb vorübergehend
klares , stellenweise nebliges und etwas kühleres Wetter zu ermatten .

Witterungsbeovachtungender Meteorolog. Station Karlsruh«,

Dezember
16. Nachts 93S U.
17. Mrgs. T° II.
17. Mitt. 2-° U.

Laro- Ther- Abfol.
meter momt . Feucht-

m m in C. mm
749 6 4.8 6.4
749 .9 4.0 5 .8
751 .8 6 .5 5.1

Feuchtigk.
in Proz .

100
95

75

Wind

W
WNW

Himmel

Regen
bedeckt
heiter

Höchste Temperatur am 16. Dez . : 11,5 Grad : niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 3,1 Grad .

Niederschlagsmenge am 17. Dez ., 7 .26 Uhr früh : 17,8 Millimeter .

Wetternachrichien aus dem Süden vom 17. Dezember früh :
Lugano bedeckt 4 Grad , Biarritz bedeckt 11 Grad , Triest Rege«

6 Grad , Florenz bedeckt 9 Grad , Rom bedeckt 19 Grad .

Telegraphische Rursberichte ,4
Frankfurt a . M.

(Anfangs -Kurse.)
Ost . Kred.-Akt. 187? /,
Diskonto Kom . 180?/,
Dresdner Bank 149?/«
Staatsbahn 141?/«
Lombarden 15?/»

Tendenz : fest.
Frankfurt a . M.

(Mittel -Kusre.)
Wechsel Amsterd. 169.15

„ Antw .-Br . 894 .25
• Italien 798 25
„ London 294 92
. Patts 810.50
„ Schweiz 805 .25
„ Wien 843 20

Privatdiskont 515/ie
Napoleons 16 .2 :
ZAAReichsanI . 87.30
3% . 77.20
3% % Pr . Cons . 87.30
Osterr. Goldr . 91 .19
4% Russen 1880 87 .80
4% Serben 76.30
Ungar . Goldr . 86.50
Badische Bank 128 .—
Darmst . Bank 118 . °/,
Deutsche Bank 247 . '/,Disc.-Command. l81 .—Dresdner Bank 149. '/,
Osterr. Länderbk.119.50
Rhein . Creditbk. 132.40
Schaaffh. Bkv. 113.99
Südd . Disk. -Gef. —.—
Wiener Bankv. 125 50
Ottomanenbank 127? /.
Boch. Gußstahl 207? /,

'
Laurahütte 160 .—
Gelsenkirchen 187 . —
Harpener 177?/,

Tendenz : fest.
Frankfurt a . M.

(Scklußkurse.)
4% Reichsanleihe

unk . bis 1918 99.—
3A ô dto . 87 .30
4% Pr . Consols

b. 1918 unkndb. 99 39
3Afo dto. 87 .30
4AB . Anl. v.1901 99.30
4% . 1908/09 —
4% 191luf .1921
3A % „ abg.i .fl . 95,70
3A % . „ Ul 92 .40
8 'Afo „ 1892/94 90.20
3A <fo „ 1900 87.90
3Jifo . 1902 86 .80
3 % <?o . 1904
3 A <fo „ 1907 —
4% Rh . Hyp .-B.

Pfdbr . 1921 98 .20
3 Afo . 1914 86 .60
4A>Ruff .StaatSr .

v. 1902 88 .15
« 55 Türk , neue 85 .20
Türk. Lose 152 .—
4fLUng .Str .19k0 82 .70
Südd . Disk. -G. — .—
Zem. Seidelbg, 143,—

vom 17. Dezember.
Bad .Anil .-Sodaf .509 .—°
Deutsche Gold-

u .Silb .-Sch .-A .633? /.
Holzverk.-Jnd .

Konstanz 319 .—
All .El .-G .Berlin 236.—
Schuckert Elektr .,144? /,
M . - F . Badenia

Weinheim 176 .—
M .-F . Gritzner , - 85.—
Karlsr . M .-F . 150 .—
Mot .F .Oberursel129 .75

e !1,t . -F .WaIdhos226.75
Z .-F . Waghäusel197.-
Boch. Bergb. u.

Gußstahl 2 7.75
Harp . Bergbau 177? /,
Phön . Bergb. 353?/,
Hb.-A. Pakets . 150? ,-
Nordd. Lloyd 117? /,
Maschfb . Durlach 139 . -

Nachbörse .
Osterr .Kred.-A. 187?/,
Deutsche Bank 247?/,DiSk.-Kommand.181_
Dresdner Bank 149. '/,
Staatsbahn 141?/,Lombarden 16 .25

Tendenz : fest.
Berlin .

(Anfangs -Kurse .)
Osterr .Kred.-A. —.—
Berl .Handelsg . 160? /,
Com .-u .Disc . -B. —
Darmst . Bank . 118 ' /,
Deutche Bank 248 .-
Disc . Command.18l . '/.
Dresdner Bank 149 .50
Balt . u . Ohio 102? /,
Bochumer 203?/,
Laurahütte —.—
Harpener 177?/,

Tendenz : fest.
Berlin , Schlußkurse
4% Reich sank. 99.20
3A % dto. 87.—
3% dto. 77.10
4fLPreutz .Cons. 99 .20
3A % dto. 87—
3fo dto. 77.10
4# . 1911 99. -
4fL Badener1901 99.50
3A % . 1900 —
3A % . 1904 87 . -
3 A % . 1907 87.-
3A % dto. conv . —
Ruffennoteu 21625
Osterr.Kred.-A . 187? /,
Disk. -Kommand.181?/,
Dresdner Bank 149 .—
Nat .-B. f. Dtschl . 118? ,,
Russ .Bnk.f.a .HdI .148 .60
Südd .Disk .-Ges . 113 .60
Canada -Pacific 258 .—
Boch. Gußstahl 208? /.
Teutsch-Luxbg. 158. —
Laurahütte 159? /,
Gelscnkirchen 187.—
Harpener 177? /,
Phönix 252 .70

Dynamit Trust 171. '/.
El . Allg. (Edis.) 236.—
Elektr. Schuckert145 .—
Elektr . Siemens

u. Halske 214.7V
Masch . Gritzner 286.—
D. Gas -Gl .-Gef 678.-
D . Wasf .-Mun .540.-
Brauerei Sinn «rL19.—
P . -Ung.K.Pfdbr . 85.-
P .-Ung. K . OBI. 85.50
4A % Uns. L.-B. 90.90
Privatdiskont 6,—

Tendenz : ruhig .
Berlin . (Nachbörse .)
Ost . Kred.-Mt . 187.'/,
Berl . Hand .-Ges.160?/,
Deutsche Bank 247? /,
Disk.-Comm. 181.°/,
Dresdner Bank149.' /,
Lombarden 16.»
Balt . u . Ohio 102? '.
Bochumer 208?/«
Laurahütte 159?/,
Gelkenkirchen 186?/,
Harpener 177.' /,

Tendenz : fest.
Wien (10 Uhr vorm.)
Osterr .Kred.-A. 597.50
Länderbank 478.—
Wien. Bankver. —
Ost-Staatsbahn 660.-
Lombarden 94.70
Marknoten 118.81
Wechsel Paris 96.02
Oft. Kronenrente 82 0»
Ost . Papierrente 85.40
Oft. Silberrente 85 95
Ung. Goldrente 103.90
Ung.Kronenrent . 922®
Alpine 953 50
Skoda 683 .—
Osterr . Rente 3305

Paris .
3% frz . Rente 8885 ;
4% Italiener 97.9&
4% Spanier 90J50
4% Türken uaif . 84.70
Türkische Lose
Banque Ottom . 664 -
Rio Tinto 18.»

London .
Amalgamated 75°/,
Chartered 25'/,
De Beers 20- '
East Rand -
GoldfieldS 3«fc
RandmineS 67«
Anaconda 7'/,
Atchison comm . 109—

. pref. 105'/«
Chicago, Milw . 115*/*
Denver pref. 21—
LouisvilleNashv. 154'/,
Union Pacific 168—
!! . St . Steel com. 68'/«
dito pref. 112% '
Rock Ist . Comp - 24-
South.Pac.Shar. il «"--
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I Herzog 1
I Moderner Kragen |

| 6 cn> 40 4 6 cm 45 4 |

| 6' Jj cm 50 4 |
fuituiiKiiiiiiDiiitiiiiiiiiittiüiiiiiiiiiiiiiriiiJiiiiiimiiiiiiiiin

Kaiserstrasse Karlsruhe

Extra billiges

Lammstrasse

Hermann \
: Glatter Gesellschafts - I
i und Uniform -Kragen |
| ^ licm 40 4 45 j |
| 6‘ ljcm 50 4 7 cm 55 4 I
TlllllllHllliriiliyillll 'llllllXIDMIillliltllMftli
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itinadils - flngebot in Herren - flrfiheln
»tti'riiiiiiiirHUiinTiniiiiiriiiini

{ Haeckei
| Streng modern .

I 6 cm hoch

| 6Vs cm hoch 1
liiii -iiririiJi .LtiiriJinmmM i,u miiimiiii 'V

Extra billige
Weihnachts - Preise !

Herren-Oberhemden
| Herren-Oberhemden,
t weiß mit Pique-Eins . , beste k OK
I Verarbeitung Weihnachtspr . . utl
E Herren -Oberhemden , farbig ,
c aparte Dessins Q OA
E Weihnachtspreis 5 .25 4 .75 0 * uv

Herren-Nacht Hemden
\ Herren -Nachthemden
E mit Kragen und Geishaform , O OA
S bew .Qual . W ihnachtspr . 4 . 25 faiOU

1 Hosenträger i
i System Endwell , 7K « E
E Weihnachts -Preis 2 .45 1. 25 I :
TiiriiiiiiiiiiinniiiMiiiJJiMiiUiiiiiiiiiiitiiniiiiHiiitiiviiirii .

lOOO
Selbstbinder
einfarbig , alle Mode¬

farben , breite offeneForm

Weihnachts¬
preis Stück

In Herren-Krawatfen stets
großer Eingang in letzten

Neuheiten.

Herren -Mützen
Herren-Mützen , große moderne

Sportform , Stoffe englisch . Art 7a •
Weihnachtspr . 2 -70 1 . 75 953 ) • w vj

Jünglings-Mützen, moderne fiK „
Stoffe _ _ . 1 . 25 95 -3 0w -5}

i uti n i ii i itcmtu iiiiiiitiiiiirt

Stoffe

Herren - Westen
Herren-Westen , moderne helle

und dunkle Dessins , aparte
Seidenimitationen Weihnachts - Q 7a

preise 6 .50 5 . 75 3 . 75 ü - l «
H.i:i;i3!:u ;i i:i!i!iiiii*iii i'U ;u i i >i i>i'i i!itr i i i i m i i;m:i um i n

Kragen-Schoner
E ein Gelegenheitsposten , pass . f . QfC „ E
E Geschenkzwecke,Weihnachtspr . E
liiiniMiiiiirimiiüifiiiiiiM iriiiriiiiiiiiiirirntriiii

Hugo =
E beliebtes Faqon |

E 5 cm 40 4 5l |, cm 40 4 1

E 6 cm 40 4 6*/ä cm 45 4 ?
7IIIIIII lllll lllililil.lll III l’l 'l 'l MHIIIHI tTffl

Enorme Auswahl .
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§ Hannibal j
I mit umgebogten Ecken §

| 51/j cm hoch 50 4 t

| 6 cm hoch . 60 ^ E
tfll l l lll l l lMM I I I I Illi l lll l l I I I111 lililil I!I!I »7

Famos
| bequeme , freie Form E
i in allen Weiten vorrätig E

50 j| Stück
ii i ii mini in n um ii 11ii iiimiiniM

: moderne , amerik . Form E
: in Ia . Dualität E

Stück 4 E
Tiiiiiiii iiilili ;iiriilli | iMli ;iili, ;llMiili7

E beliebt . Stehumlegkragen =
E 4 cm 4K » 5 cm KR ■ E
i hoch ^ hoch 4 E
E 6 cm j
E hoch '
7'IIIIIIHI I l lll l lil l lll li n t MIlMII II MM

ißK f 6h » em
wo ^ hoch 70 ^ i

E bequemer Stehkragen I
E in allen Weiten vorrätig I

z Stück
iiirn 1111111111111I I11111I I I!II:IM IItl l l

Die Gesellschaft für Brauerei . Spiritus - und Bretzhese-
Fabrikation . vormals G . Sinner hat mir die Summe von 10« Mark
zur Verwendung im Interesse des städtischen Krankenhauses anläßlich
des bevorstehenden Weihnachtsfestes überreicht . Namens desselben
spreche ich hierfür den herzlichsten Dank aus .

Karlsruhe , den 16. Dezember 1912 .
Der Oberbürgermeister :

S i e g r i st. 20477

Danksagung.
Brauereigesellschaft

n
1000 Mark

Die Karlsruher Brauereigesellschaft vormals K . Schremvv
hat mir die Summe von

zur Verteilung an verschiedene mir von ihr bezeichnete Wohltätigkeits¬
anstalten überreicht.

Namens der Bedachten spreche ich hierfür den herzlichstenDank aus .
Karlsruhe , den 16. Dezember 1912 . 20475

Ter Oberbürgermeister .
S i e g r i st.

GmWs -ZWilMstMnng.
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe , Lgb . Nr . 3823c : 4 a 31 qm mit

Gebäuden Jollhstratze 6.
Eigentümer . Das Grundstück ist vom Eigentümer aufgegeben.
Schätzung : 47000 .M.
Bersteiqerungstagfahrt : Dienstag , den 4. Februar 1913, vormittags9 Uhr, im Notariatsgebäude , Adlerstraße 25.

Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 14. Dezember 1912 . 20477

Gr. Notariat viii als Bollstreckungsgericht .

Sortierungen
W. F . Krüger , Auskunfts- u.

' Jnkaffobureau . Karlsruhe » Adler-
.uraße 40. Telephon 2903. ' -«-„ .8

Flaschen , 41I20
Lumpen , Altmetalle , Möbel, Kleider,
Stiefel .Keller-u .Speicherkram kauft
Karl Kreis jr .,Angartenstr .18.

Stettenbesetzung.
Die Stelle eines

Büroassislenten
ist bei unserer Verwaltung tunlichst
bald zu besetzen .

Bewerber mit gediegener, kauf¬
männischer Vorbildung und guter
Sandschrift wollen selbstgeschriebene
Gesuche mit Lebenslauf u . Zeugnis¬
abschriften, sowie mit Angabe ihrer
Militärverhältnisse und ihrer Ge¬
haltsansprüche bis zum 31 . De¬
zember lSI2 bei uns einreichen .

Die Stelle wird vorläufig probe¬
weise besetzt.

Bei befriedigenden Leistungen
kann Anstellung nach Maßgabe der
städt. Dienst - und Gehaltsordnung
erfolgen . 20431 .2.1

Karlsruhe , den 16. Dezbr. 1912.
« lädt . Gas - , Wasser - und

Elektrizitätswerke .

Bekanntmachung .
Das Gr . Friedrichsbad dahier

wird am Montaq . den 23 . Dez.
d. Js . wieder eröffnet.

Die großen Gesellschaftsbäder
können vorerst nur aus der rechten
Seite benützt werden und zwar in
der Weise, daß dieselbenDienstags »
Donnerstags . Samstags und
Sonntags ausschließlich fürHerren
und Montags . Mittwochs und
Freitags für Damen Vorbehalten
werden.

Alle anderen Abteilungen jedoch
können unbeschränkt täglich von
Herren und Damen benützt werden.

Vom 23 . Dezember d. Js . ab
wird das Kaiserin Angnstabad bis
auf weiteres geschloffen. 8744a

Baden -Baden . 16 . Dezemb. 1912.
Grotzh. Bezirksamt .

Badan,ralien Kommission

Städtische Sparkasse Bruchsal .
Wir bringen hiermit zur Kenntnis , daß vom 1. Oktober d. I .

an der

zinssuk für alle Einlagen
° /o

TUoderne

CQeringe
t/Jtie Bötfuga , in affen Goldfarben

und 12 oersdjiebenen Talons
nadj Sewicfjt sefjr oorteiffjaft 6ek

A 'KampQues
Jumefier

Xaiserstr . 20 ?. Zefeofion 24tf .

S "
e

c Mer u. Merzieher
sowie Anzüge »sind sehr billig zuverkaufen . Lessingstr . 7, III.

Hauana=|mt>ortcB jgj2” £f||to
Weitere sehr uorleilftatle

fllrefcle Setzungen lassendes6esM für Rauher!
von Mk . 130 .— pro mille an , eingetroffen. Illustr . Katalog , auch über reiche Auswahl

Inländ . Cigarren und Cigaretten
gratis u . franko . Küster unter Berechg . gern zu Dirnsten . Versandt an mir Unbekannte gegenKostenlose Nachnahme . Aufträge von Mk. 20 .— an porto .rei . — Auf Kisten 5° |0 Rabatt bei Barzahlung .

Carl Ladendorff , Pforzheim (Baden) fcJ "

Um zu räumen gebe ich auf
sämtliche 19858 .6 .5

ZeneMelüerslost- Resten
Ulster -Resten
Palelols -Reslen
Kostüm -Resten

15 °
\0 Rabatt.

Artlinr Baer
Kaiserstratze 133 ,

Eingang Kreuzstr . b. d . klein. Kirche .
Auf Weihnachten garant . reinen

Biueiiltms
mit Glas 1 .20 Jl , ohne GlaS 1 .10 M

Fr . Hayer , Larlstr 19
gegen üb. der Hauptpost. Tel . 3257 .

Wenig gebrauehtes 20012

Mannborg -
Pedal - Harmonium

billig zu verkaufen bei
L. Schweisgut

4 Erbprinzenstrasse 4.

WijellINMS3?i-
neu , gutgearb ., 24 , 28 u. 34 Mk .
(Keine Fabrikware ). Im Polster¬
möbelhaus Köhler . Schünenstr.25

beträgt 8224a*

Der Bermaltungsrat .

Neu erschienen ein Handarbeitsbuch :
„Iie HmUktbeil in Stfiule uni) Hws

"
von 20126

M . Umhauer,
Ha uptlehrerrn

I . Mayer
Vor st eherin

an der Frauenarbeitsschule des Bad . Frauenvereins . Das Buch
ist zunächst ein Leitfaden für den Handarbeitsunterricht an Höh.
Mädchenschulen, wertvoll aber für jede Handarbeitslehrerin an
Volksschulen, höheren Lehranstalten und Frauenarbeitsschulen .
Das Buch dient auch der Hausfrau und Mutter zur Anleitung
ihrer Kinder und für ihre eigene Handarbeit , denn es bringt 17
Tafeln autothpische Abbildungen ausgesührter Gebrauchs -Gegen¬
stände und 38 lithographische Blätter mit Schnitten für Wäsche -
anfertigung und Kleidermachen. Preis des geschmackvoll ausge¬
führten Lernendandes Mk . 3 .00 . Im Selbstverlag von Maher -
Umhauer , Karlsruhe i . B- Gartenstr . 47 . Kommissionsverlag
C* . F . Müllersche Hofbuchhandlung . Karlsruhe . Ritterstr . 1.

Grotzherzogl . Manufaktur
Kunftkeramische Werkstätten
Ausstellungsgebaude Hoffstr. 7.

Unentgeltlich geöffnet (Werktag und Sonntag-
von morgens 9 bis abends 7. 20054 .3 .3

Neue Sehenswürdigkeiten.
□ CZOC ^ OC ^ OC723 QK ) CMtZOr7/Or7/ir7/lD

Eleg . Herren Rad.
Frei !. , billig zu verkaufen . B41808

Markgrafenstr . I« . 2. Stock.

Meitzer Spitzer,
zimmerrein , billig zu verkaufen .^
B41842 Werderttz . 11 . Sof . r .
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Sonder -Angebot Moderne 20459

besond . ermässigt . Preisen \
Mk. 30 . - , 38. - , 50. - , XShßf \58, — f 68. ■—

Hanösdiune
für Strasse und Sport.

Prinz Heinrich -
Form

in blau u . gemustertem Cheviot

Gamaschen
für Damen und Herren

in grösster Auswahl
Mk . 3 — . 3 .50 , 4 .00 , 4.50 /

und 6 .—
zu hervorragend billigen Preisen
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Größen 1 bis 7 für das Alter von 3 bis 9 Jahren

OSO IA50
Mk . O und Mk . ivf
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Ein Posten 20463

Blusen -Anzüge
Mk .475

Mk.6
00

Mk.750

Knaben-Ulster
Knaben-Pyjacks

Knaben-Capes
Knaben - Hosen

Hosenträger
alle Systeme , gute Qualität .

Sporthaus ErennOlieh

Plissee - Röcke
werden schön und billig plissiertB41672.2.2 Hebelstr . 1l . II. . Markt .

» .n-Limmiujf

Kaufe
getragene Kleider, Schube und
Mttttäruntformen zu höchstenPrersen B41854

I Silbermann ,
Brunnenstr. 1 Telefon 2551

Itestelleu 81 «
bei Wilh .Sch u bert , ireniierai , FrellrorgL

ein Postkistchen 5365a
Echtes Schwanwälder Mrfchwasser .

. Flaschen Mit. 7.S0 srko . Nachnahme.)"IW' Es wird nur garantiert echtes Erzeugnis veriandt . " y

-rte

GuteNacht
Stühle von Ji 17.— an
Großvaterfauteuils

von Jl 20 .— an
WienerFauteuils v . ^elk .— anmit u. ohne Einrichtung
Blumenkrippen, weiß

von Jl 6.— an
Nipptische , hübsche Fasson

von JC 4.— an
jc. 2c. zu passenden

WeMMgelchenKen
Jul . Weinheimer

Kaiserstr. 81,83 .

Nähmaschine^
vorzügliches Fabrikat , noch neu,billig zu verkaufen . 20480 .5 .1Durlach , Bismarckstr. 12, 1 Tr.

2 schöne Salon - Aquarien mit
risch zu verkaufen . B41859

Roonftraße 5, 2. Stock, links.

und gerahmte Bilderl
in grösster Auswahl .']

kGeschwister Moosi
Kaiserstr.96.

Telefon 192%

Delikate
geschmackvoll arrangiert , in allen Preislagen

ohne Knochen in allen Grössen und bester
Qualität von Mark 2 .— an

Kaviar
echt russisch , in allen Preislagen

empfiehlt

Hoflieferant 20467
Erbprinzenstrasse , nächst dem Rondellplatz .

- Telephon 358, -
NB . Auf bevorstehende Feiertage treffen

Poularden , Gänse und Enten ein und nehme
Bestellungen hierauf heute schon entgegen.
Rabattmarken . Prompter Versand ,

iilüUUilC’
Bahnhofstrahe 32 . Hinterhaus
U'ssuut für die Bedürftigen derStadt dankbar jede Gabe in
yausrat . Männer - , Frauen -und Ktnder - Kleider , LLäsche ,^ tretet re. entoeaen . 15288*

Sofort dauernde Stellung
bei hohem Salär finden

Maschinenschre her bezw. Sohreiberinnen , die
IV perfekt "WS

sind in 20454 .3,1

Stenographie und naschinenschreiben
(Unseren Schülern stehen 30 Maschinen versch . Systeme zur

Verfügung ).
Die Nachfrage nach solchen jungen Leuten ist viel

grösser als das Angebot , deshalb haben wir

Spezialkurse
eingerichtet . Ferner empfehlen wir uns zur Ausbildung in
Schönschreiben , Rundschrift , kaufmännisches
Rechnen , Buchführung (einf. , dopp., amerik . ) , Konto -
Korrentwesen , Wechsel - n .Scheckkunde , Banken .
Rörsenwesen , Korrespondenzu .Kontonarbeiten .

ä Kursus 10 — 25 IHk .
^ — ~ , Deutsch,Englisch , Französisch ,
rSpraCflKUrfce « Italienisch , Spanisch .

Eintritt zu einzelnen Fächern jederzeit .
Wir möchten schon jetzt darauf aufmerksam machen , dass

Ende März bezw . Anfang Apr . l ein

WM" Lehrlings - Kursus "WU
für Konfirmanden , welche in eine kaufm . Lehre treten sollen,
beginnt . Es ist empfehlenswert , wenn die jungen Leute
vorher in Schönschreiben , kaufm . Rechnen . Korrespondenz ,

Stenographie etc . ausgebildet werden .

§ gfT Tages - und Abendkurse . "W
Ausführliche Auskunft und Prospekt gratis durch die

Handelslehranstalf u. töchterbanSelsscluile

larisrulie JNterkur Umm
Tel . 2018 * Wwr M avlvl (Ecke Adlerstr .)

Leinen ] Weisse Stoffe | Schürzen

wurde beute ein gumteil gebrauch¬tes Lieferscheinbiichlein auf der
Katserstr . oder Waldstr . zwischenWaldhornitr . u . Ludwigsplatz. Der
Finder wird gebeten, dasselbe andie darin befindliche Adresse ab-
zugeben._ B41843

Verloren
Samstag nackst ein brauner Uever-
» wh- r. Abzugeb . gegen BelohnungB4I845 - chüUenstr . 08 , >11.

Verloren
Montag vormittag mat . goldeneUhr mtt Brillanten und prung -
deckel . Abzugeben gegen Belohnunga . d . Fundbnreait . B41837

__
HeiraLsgssuch .

» ut6c für Bcrwaudre , 2 : Jahreali , hu .' ichc Erscheinung , leohaf-teu . und gutem Cha - alter , tüchtigun Haushalt und einigen Mille
Vermögen, evang., zwecks Heirattüchtigen, soliden Herrn .Offerten unter Nr . B41771 an
die Ervcd . der „Bad . Presse" erb.

aunge Dame , 45—50 000 Jl
Vermag . , gleich 20 000 .ä , wünscht ,da auf dem Lande keine Gelegen¬
heit , passende Partie . Landwirt¬
schaftslehrer bevorzugt .Offerten unter Nr . >241803 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.Diskretion Ehrensache.

Für Damen _ zu _ Weihnachten
Wäsche - Stickereien . Klöppelspitzen
u . Einsätze f . Hemden , Untertaillen »
ünterröcke , Hosen , Madeira - ( Hand - )

Stickereien und Taschentücher .
Gestickte und geklöppelte Kragen ,
Motive für Decken , Kleider , Tisch - ,

Tablett - und Eisdeckchen .
Spezial - Geschäft 20469

OSC4R BEIER ^ Kaiserstrasse 174 .
Gegr . 1877 . M . d . Rab . - Spar - Ver .

Solideste Bezugsquelle für Bräute
und Handarbeitsschülerinnen .

gesunder, kräftiger Knabe, 1 Jahr
alt , wird ohne gegenseitige Vergüt¬
ung an Kindesstatt abgegeben.

Gest . Offert , unt . Nr . B41846 an
die Exped. der „Bad . Presse"

. 2.1

Me«S.WelhmidlsMeiik.
Eine Zolldampfwaschmaschine ,

bereits neu , billig zu verkaufen .
Zu erfragen im Laden Bürger¬

strasse Rr . 1 .3. B41836
Mappiportwagen , grün,wie neu,

sehr billig zu verkaufen . B41856
Rintheime str. 14, 2. St . l.

En » Schnauzer,
( guter Rattenfänger ) ist zu ver¬
kaufen. B41811

dorkstrass« 1 v.

Zu kaufen gesucht guterbaltene
fahrbareBrennholzsäge.

Off. anE . Ecker , Schmiedmstr..
Ettlingenweier b. Ettlingen . B.» -

von
Liides -n

u . phckcgrspkiiecl
! gescbmsckvoli uprompk.F

^GeschwisrerMooSi
Kaiserstr . 96.
Telefon 1924 . .
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Neueste Nachrichten
täglich 2 mal telephonisch und telegraphisch
durch eine Reihe von Telegraphen - Büros

und Privatkorrespondenten.
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Politische Fragen
des Badischen Landes , des Deutschen Reiches
und des gesamten Auslandes finden unab¬
hängige Behandlung in guten Leitartikeln
und in ausführlichen Berichten auswärtiger

Mitarbeiter .
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Badische Chronik und
Residenz-Nachrichten

bilden einen bevorzugten Teil der „Badischen
Presse ".

' MNaoaUGsabr . ^ ZMGitkA

wische Puffe .
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Sport, Aviatik usw.
in der Berichterstattung durch erstklassige

Mitarbeiter auf der Höhe . ■ aiiifti
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Kunst und Wissenschaft
im Besonderen die Vorstellungen des Karls¬
ruher Hoftheaters und die Erscheinungen des

Konzertlebens erhalten sorgfäMge Pflege.
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Unterhaltung
durch spannende Romane und fesselnde
Schilderungen in lesenswerten Feuilletons .

ildische Puffe .
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Beilagen:
Unterhaltungsblatt mit Erzählungen , allge¬
mein interessanten Artikeln und zahlreichen
Illustrationen ; „Courier " , Allgem . Anzeiger
für Landwirtschaft; 1 Sommer - und Winter -

Taschenfahrplan ; 1 Wandkalender .

GlftMSOI r I ‘ fBfflyflflayqoftr. '

Irdische Puffe . W
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Bezugspreis:
Mk . 1 .80 vierteljährlich, bei der Post abgeholt,
Mk . 2 .52 vierteljährlich, durch den Briefträger.
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Leser in ca. 1500 Ortschaften .
Auflage 36000 Exemplare .



eine Frage ?

Baben Sie fdion die „ Badische Prelle " gelefen ?
Wenn nicht, so verlangen Sie sofort Probenummern , die Sie umgehend kostenlos zugesandt erhalten .

Sie werden Ocher [ehr zufrieden fein
mit dem interessanten , reichen und wirklich fesselnden Lesestoff, der Ihnen in steter Abwechslung und in

volkstümlicher Darstellung in der „Badischen Presse " geboten wird , die mit ihrer Auftage von 36600

Exemplaren bei täglich zweimaligem Erscheinen die verbreitetste Zeitung des ganzen Landes ist.

Vollständigkeit registriert. Auch dem vielgestaltigen Bereinsleben wird weit¬

gehende Berücksichtigung zu teil . Die Personalnachrichten der gesamten badischen
Beamtenschaft werden aufs schnellste bekannt gegeben.

Künstlerische, wissenschaftliche und allgemein interessierende Fragen behandeln
sorgfältig ausgewählte Feuilletons , in denen namentlich der Besprechung der Vor¬

stellungen des Karlsruher Hostheaters und des Konzertlebens besondere Beachtung
gescheittt » ab .

Von wichtigen Einrichtungen können wir noch den

der „Badischen Presse" hervorheben, der zu allen Vorkommnissen der Reichspolitik
und Reichshauptstadt in täglicher Berichterstattung Stellung nimmt.

Handel und Verkehr finden himeichend Würdigung durch die Hauptkurse der.
Frankfurter Börse vom gleichen Tage und wöchentliche Börsenberichte. Der Brief¬
kasten hat sich durch seine eingehende Behandlung schon viele Freunde erworben.

Im zweimal wöchentlich mitgegebenen

Unlerhattungsblatt
sorgen Erzählungen , Schilderungen aller Art » Humoristisches, Rätselecke und
zahlreiche Abbildungen für Abwechslung.

Dazu kommt, daß die Auswahl fesselnder Romane die besondere Genugtuung
der Leserwelt bildet und für die kommende Zeit wieder der Abdruck neuer
stimmungsvoller und spannender Romane aus der Feder guter Schriftsteller
bevorsteht.

Der „ Courier ",
Allgemeiner Anzeiger für Landwirtschaft, Garten- ,' Obst- und Weinbau , der
monatlich zweimal gratis beigegeben wird, hat durch seine sachgemäßen Beiträge '

vielfache Anerkennung gefunden.
Auch der Inseratenteil bietet genug des Interessanten und er ist bei dem

Angebot und der Nachfrage auf allen Gebieten nicht minder ein Spiegel öffent¬
lichen Lebens .

Berliner Dienst

An de« Wintertagen und -Abenden finden fich mehr als sonst im Jahre
Mußestunden, wo Sie sich der Lektüre einer Zeitung widmen können. Die „Badische
Presse" dürste Ihnen am besten Zusagen , da sie durch Schnelligkett , Sorgfalt und
Reichhaltigkeit der Berichterstattung in der vordersten Reihe aller Zeitungen
Badens steht. Dies umsomehr , als in dieser Zeit die Borgänge auf dem Balkan ,
wie die bedrohte Gefamtlage in Europa die höchste Aufmerksamkeit und das
volle Jntereffe eines Jeden verlangen .

Infolge umfaffender Abschlüffe mit großen Telegraphenbureaus und Privat¬
korrespondentenwird der Depeschendienft an Mannigfaltigkeit und Schnelligkeit von
keinem badischen Blatt übertroffen.

Die innerpolitischen Fragen , wie auch die Ereigniffe in der gesamten Welt¬
politik finden genaueste Beachtung und sachverständige Behandlung in gutunter¬
richtenden Leitartikeln .

lieber die Sitzungen des Reichstags orientieren wir unsere Leser durch tele¬
graphische und telephonische Berichte ; unser parlamentarischer Mitarbeiter bringt
außerdem noch gerngelesene Stimmungsbilder .

Auslandbriefe » sowie die laufende Mitarbeit besonderer Korrespondenten in
Paris und London geben ein Bild über die Verhältniffe allen größeren Staaten
Europas und der übrigen Welt .

Mehrere militärische Mitarbeiter behandeln die militärischen und militär¬
politischen Fragen in sachverständigen Ausführungen . Der Lustschiffahrt, wie
überhaupt allen Gebieten des Sportes , ist genügend Raum gewährt ; es find
dafür zahlreiche Mitarbetter gewonnen . Aktuelle Vorgänge werden zugleich durch
Illustrationen dem Leser näher gebracht .
> Durchaus selbständig und unabhängig , ist die „Badische Presse" ein Blatt
von erprobter nattonaler Gesinnung , das in voller Achtung jeden Standes und
jeder Konfeffion alle Angelegenheiten des Tages behandelt und so eine Fülle
unterhattenden und belehrenden Lesestoffes bietet .

Für Nachrichten aus dem badischen Lande sorgen eine größere Anzahl
Berichterstatter; was sich an bemerkenswetten Eeschehniffen ereignet , wttd in

Abonniert die
„

Badiicfte Preüe *

mit Beginn des neuen Quartals ! Am Postschalter abgeholt kostet dieselbe 1 .80 Mk., täglich frei ins Haus 2 .52 Mk.

Unterzeichneter bestellt hiermit bei dem Kaiser!. Postamt

ein Abonnement auf die «Badische Presse "
Verlag von Ferd . Thiergarten in Karlsruhe

für das « Pe Quartal 1913 zum Preise von Mk. 1.89 ohne, — Mk. 2.52 mit Zustellgebühr

Jeder neue Besteller erhält auf Wunsch nach Einsendung der Quittung und
einer 10 '

Pfennig -Marke für Franko-Zusendung gratis : 1 Roman und einen illu-

sttietten „Wandkalender ". Den Fahrplan der Großh. Bad . Staatseisenbahn er¬
hält jeder Abonnent am 1 . Mai und 1. Ottober gratis beigelegt .

In Karlsruhe und mehreren Otten der Umgegend erfolgt das Austräger^
durch eigene Boten der Expedition , die jederzeit Bestellungen annehmen , gleich der
Expedition, Ecke Lammsttaße und Zirkel, sowie den Zweigexpedittonen ; auswärts
werden Bestellungen auf die „Badische Preffe " durch alle Postanstalten und Post¬
boten , sowie an Plätzen , wo wir eigene Agenturen haben, durch die Agentur¬
inhaber entgegengenommen .

den . . . 1912 .

Unterschrift :

ßfdebition der „Badische« Presse
"

Karlsruhe i. V., Lammstratze 1 «.



cr ' Tt '«•t.Kwnm. Ärteiwtftg , de« Dez. DSiL- VaVFfrlfe Presse .) m Banne der Heimat.
Literarische Betrachtungen von Albert Herzog .

I .
Wie einst Antäus von der Mutter Erde stets neue Kraft empfing,; o hat die deutsche Literatur neue Frische und Innigkeit erhalten ,seit unseren Dichtern die Augen ausgingen vor den stillen Wundernder Heimat , seit sic zu ihren Gestaltungen mitten hineingriffen in dasLeben, das um sie selbst seine Kreise zog und das Herz ihrer Volks¬genossen in ihren Schöpfuttgen schlug. Wir in Baden haben seit langeuns solcher bodenständigen Dichter zu erfreuen gehabt und die Heimat¬kunstbewegung brauchte weniger ihnen neue Anregung zu geben, alsvielmehr dem Publikum den Sinn für die Dichter der Heimat

'
undihre Freude daran zu stärken.Seit Jahren steht im badischen Lande Hermine Villingerin der ersten Reihe der Erzähler . Sie hat ihre treue Anhängerschaft,die mit Recht zu ihr hält , so daß jedes neue Buch der beliebten Dich¬terin auf gute Aufnahme rechnen kann. Auch ihrem neuesten Werke,dem Romen „Der Herr Stadtrat " (Verlag von Adolf Bonz &Ctc ., Stuttgart . Preis 3.— „Ä ) läßt sich diese günstige Boraussagemit auf den Weg geben. Denn das reiche Gemütsleben der Dichterinkommt darin wieder in seinen schönsten Blüten zur Geltung . DerZauber der badischen Heimat liegt wie ein ferner Duft über demRoman , der in dem von Rebbergen umsäumten , Winkel - und gassen¬reichen Schwarzwaldstädtchen uns ein freundliches Kleinstadt -Idyllzeigt. In der Geschichte von dem wackeren Herrn Stadtrat , der un¬versehens von dem jungen Kinderpaar , dem Hansemann und seinerGespielin , dem Fuchsie , nachdem er sie einmal aus dem Bach gezogen ,auf Lebenszeit zum Schutzengel und Sorgevater gemacht wird undder sich immer mehr in diese Rolle hineinfindet und den Kindern einguter Wegbereiter wird , zeigt sich das alte Erzählcrtalent HerminrVillingers , die mit ihrer schlichten und empfindungsreichen Darstel¬lung auch hier wieder zu dem Herzen des Lesers spricht. Und so ver¬

folgt man mit steigender Anteilnahme die Lebensschicksale der Kinder ,bis sie über alle Irrungen hinweg Braut und Bräutigam gewordensind und die Fürsorge des Herrn Stadtrats auch über dessen Tod hin¬aus segnen können. Der liebenswürdige Humor der Dichterin , der sichin der lebensvollen Schilderung der verschiedenen Kleinstadttnpcnwieder bewährt , wird das Seine dazu beitragen , dem „Herrn Stadtrat "
überall gern die Türen zu öffnen

Als ich vor etlichen Jahren in der „Badischen Presse" die religiö¬sen Betrachtungen aus dem Bauernleben besprach , welche der Karls¬
ruher Stadtpfarrer Karl Hesselbacher in Erinnerung seinerDorfpfarrzeit unter dem Titel „Elockenschläge aus meiner Dorfkirche"
herausgegeben hatte , da konnte ich vor allem auf den tiefen poetischenGehalt dieser Betrachtungen Hinweisen, die da zeigten , daß Hesselbacherzu unseren badischen Dichtern Wählte. Und das hat er, nachdem er
zuvor selbst in dem Heimatkunstbnch „Silhouetten badischer Dichter"die Vielfältigkeit der in badischen Landen blühenden Literatur be¬
sprochen , auf das Erfreulichste bestätigt , als er im Vorjahre im Ver¬
lag der Ev . Gesellschaft zu Stuttgart sein gemütvolles Buch „Mit
güldener Waffe ", eine Dorfgeschichte (2 .50 Mark ) erscheinen ließ,das ihm mit einem Schlage unter den badischen Heimatdichtern einen
vordersten Rang verschaffte. Man empfindet beim Lesen dieses Dorf¬romans , wie solches Buch die tiefste dichterische Forderung erfüllt : ein
Erlebnis zu sein, ein inneres Erlebnis des Autors , das allein im¬
stande ist, andere es mtterleben zu laffcn. Von diesem Kampf , den
der junge Pfarrherr gegen seine hitzigen Gemeindemitglieder , vorab
den starrköpfigen Tannhofbauer , mit der güldenen Waffe der Liebe
und Standhaftigkeit führt , geht es auf den Leser über wie ein Stück
jener Kraft und Weihe , die dem Pfarrer den Sieg ermöglichte. Wir
leiden und hoffen mit ihm und den ihm Gutgesinnten — von denen das
vom Tannhofbauer lange auseinandergehaltene junge Dorfliebespaar
seinen eigenen Kummer und seinen eigenen Mut hat — und freuen uns
zuletzt des friedlich-schönen Ausgangs .

« eit- 9Die warmherzige Schreibweise Hefsclbachers , die feine" GüldenenWaffe schon im Laufe dieses einen Jahrs wiederholte Auflagen schufund ihm damit einen nicht alltäglichen schriftstellerischen Erfolgbrachte, tritt uns erneut entgegen in des Pfarrer -Dichters jüngstemMerk „B . m Vaterland der Treue ". ( Verlag der Evangcl .Gesellschaft . Stuttgart , geb . 3 Mark ) . Schlichte Lebensbilder nenntKarl Hesfelbachcr seine kleinen Erzählungen und Novellen aus demVolke , die er unter diesem Titel vereinigt hat . der ihnen in Wirk¬lichkeit auch allen gleich gebührt . Denn wie fern die Menschenkinder,deren mannigfache Schicksale wir vernehmen , einander auch sonst stehenmögen, sie alle , von deren mutigem Lebensringen uns Heffelbacher er¬zählt , siesind dochBürger desselbchVaterlandes derTreue . Nichts höheres,reineres und stolzeres kennt die Welt als die Treue , und wohl demVolk, in dem , e kein leerer Wahn ist. Treue im Großen und Kleinen ,Treue in jeglicher Gestalt . Und wie gerade in den Kreisen der ein¬fachen Leute diese Treue das Fundament des Lebens bildet und damitein Fundament unserer ganzen menschlichen Gesamtheit — das sagenuns diele Erzählungen mit rührenden , herzbluterfüllten Worten . Daist das alte Wciblein in einem Karlruher Hinterhause . Sie ist demKind eine treue Mutter , dem Mann , auch als er ins Elend ging undsie verließ , ein treue Gattin gewesen. Ihr hat darum auch Heffel¬bacher eine besondere Huldigung ausgedacht , indem er den Direktordes Prinzessin -Wilhelmstiftes ( den Mann mit den leuchtenden Augen,die bis ins Herz sahen) , als er das TöchterchenUrsulas zum Unterrichtaufnimmt . Verlangen danach tragen läßt , die harte Hand der treuenFrau zu drücken . Ein gar liebes und ergreifendes Denkmal derFreundschaft und Verehrung , das der Verfaffer darin unserem unver¬geßlichen Hermann Oeser errichtet.Und weiter erzählt der Dichter in seinem Hochgesang aus dieTreue von nie versagender Fraucnlicbc , von einer Schwesternliebe,die in sich selbst den Lohn findet und van echter Frcundestreue , die,um den geliebten Spielkameraden und Herzbruder zu erfreuen , dasSchlimmste freudig auf sich nimmt und still duldet . Bon kleinenLeuten , sagt ich, berichtet der Dichter, aber wieviel Größe steckt oftin diesen „kleinen Leuten "
, wie überragt sie oft die vom Leben äußer¬lich Bevorzugten und kann auch den Vornehmen zum Beispiel dienen ,wenn sic in solch lebensvoller Gestaltung vor uns hintritt , wie sieHeffelbacher seinen Lieblingen und ihrer ganzen Umwelt gegeben.Da geht , ein lichter Glanz von ihnen aus , der unser Herz trifft , daßes warm wird und zu guten Werken willig . Denn wir fühlen unsunter wahrhaften Menschen.

Die allem Phrasenhaften abholde natürliche , klare Sprache Heffel -bachers, feine reizvollen Raturfchilderungen , sein ganzes inniges Mit -fühlen mit seinen Gestalten machen auch sein neues Buch zu einerwertvollen Gabe an unser Volk.
S * ,

Den Badenern von Abstammung nahestehend, aber seit Jahrendem engeren Kreis der neuen Schwäbischen Dichter zugezählt , istAuguste Supper darin eine der bemerkenswertesten Erscheinun¬gen . In ihr ist männliche Kraft der Darstellung und frauenhaft -weicheEmpfindung und ein vollständiges Aufgchen in die Landschaft des
wiirttcmbergischen Schwarzwaldcs . Das gibt ihren Erzählungen Herb¬heit und Süßigkeit zugleich , wie das Land , dem sie entsprossen , rauhund stimmungswcich in Einem ist . Ihr neuester Roman „D i e
Mühl « im kalten Grund " ( Verlag Eugen Salzer , Heilbronn ,4 , lt ) gibt davon wieder Zeugnis . Hart und derb schreitet der reicheMühlen - und Grundbesitzer durch das Leben und zertritt schier dasfeine Herz der Frau der von dem Vater , dem versonnenen Uhrmacherund Sterngucker, dem künstlerisch angelegten verkrüppelten Bruderund dem gütigen Lehrer , der in selbstloser Liebe ihr anhängt , nurfreundlich und zart begegnet wurde . Alles wird ihr geraubt : dieAchtung des Mannes , der geliebte Vater und auch das Leben desLehrers , der im Tod den malenden Pfarrer zu einem Hcilandsbildbegeistert , das gegen diesen Las ganze Dorf aufbringt . Schwere Schick¬sale stürmen auf die Seele der jungen Frau ein . Aber sie bringen

im Schmerz ihr ein heiliges Rcifwerden des Weibes , ein KermuvachftA-zu großen Lebensaufgaben .Es ist ein Buch voll großer Innerlichkeit , das Auguste Supperuns hier in die Hände gibt , glänzend in seiner Charakteristik undvon jenem tiefen Schwung der Seele » die den Leier eigen bewegr.Was für Gestalten sind sie alle , die treibenden Hauptfiguren wie diebald mehr , bald weniger stark in die Handlung eingreifenden Per¬sonen, die Stundenchristen , vor allem die bibelstarke Magd , das Regeix .in der sich nüchtern klare Lebensanschauung mit frommer Spruch¬weisheit mischt, der äußerlich rauhe und innerlich so sehr mitempfin -dende Doktor, der heuchlerische Totengräber , der uralte Waldschützund wie sic alle heißen. Aber am feinsten strahlt doch das Licht der
Verklärung über den Geige spielenden armen Schullehrer und in die-Träumereien des Sternguckers und des Krüppels hinein , derer»Traumleben auch das Erbe der Müllersfrau ward , bis sie in die kla¬ren Wirklichkeitsaufgaben hineinwuchs . All diese Träume , sie findim Grunde nur das eine große Sehnen wertvoller Menschenherzenüber die Not und die Schranken eines seelcnarmen Alltags hinaus .Als ihr Anwalt schreitet Auguste Supper ihnen zur Seite und zu¬gleich als ihr Helfer und Versöhner mit eben diesem Leben, in daswir einmal hineingesrellt sind. Sie vermag damit viel Schönes undFriedevolles zu wirken und darum soll auch ihre „Mühle im kaltenGrund " die soviel Kampf und solch einen stillen Sieg schaute , herz¬lich empfohlen sein .

* **Den schwäbischen Dichtern unserer Tage hat seit geraumer Zeitder Verlag von Eugen Salzer in Heilbronn ein besonderes, dankens¬wertes Interesse zugewandt und sic in manchen Büchern hinaus -
zichen lassen , ihr süddeutsches Gemüt dem Volk zu offenbaren . Bald
einzeln , bald zu

'
ammengefaßt zu gemeinsamem dichterischem Schwa¬

benstreich . Nun fügte er sic diesmal in Vers und Prosa zu dem
Buche „Von schwäbischer Scholle " (Pr . 1 ^t) , das als Ka¬lender für Schwäbische Litcrarur und Kunst 1913 sich gibt , aber überdie Kalenderbedeutung - weit hinausreicht und zu einem rechten Haus¬
buch wird , das diesseits und jenseits des Schwarzwaldes sich viele
Freunde ' erwerben wird . Denn erstlich sind alle sieben Schwabendarin vollzählig zur Stelle , in sinnigen Erzählungen , gedanken¬
reichen Aufsätzen und fein tönenden Gedichten: die Finckh und Heffe ,Flaischlen . Lilienfein und Schüssen und die Leihen Erzählerinnen
Auguste Supper und Anna Schieber, die schon früher zu gemeinsamer
Fahrt ausrückten. , Dann aber haben sich ihnen noch manche gute«
Namen beigesellt, wie Hans Heinrich Ehrlcr , Isolde Kurz , Ernst
Jäckh, Otto Harnack u. a . und mit ihnen in beachtenswerten Kunst¬
blättern noch etliche vortrefflich« Zeichner und Maler des Schwabcn -
landcs . Da kann cs denn nicht fehlen, daß man gern das Buch durch-
ilättert und es zum getreuen Hausfreund macht, und man verstehtcs, warum bei solcher Fülle schwäbischen Dichtertums Ludwig Finckhdie Verse „Verlockung" schreibt :

Die Männer recken Arm u . Hand .ES lachen unsere Frauen .
Herr Forscher, setz die Brille auf .Herr Maler , nimm den Pinsel ,Wir sind im großen ZeitenlaufDie uncntdeckte Insel .
Nehmt euch den ersten besten Zug ,Laßt cuern Sorgcnplunder ,lind schaut und schafft und werdet' klug
An einem >schwabenwunder .

lind wcnn 's in Deutschland dunkel
_ wird ,Tie siebt auf Schwaben.Wir müssen hundert Jahr geirrtUnd zehn geschlafen haben.

Die Rose blüht in Berg ' und Tal ,Es reifen Halm und .Dinkel,Es fällt ein heller MorgcnslrahtIn unfern (stottcswinkcl.
Sinn bebt auf unser SchwabenlandEs wieder an zu tauen .

Teleqraphische Lrlliffsnachrichten .
Mitgetcilt d . Generalvertr . Fr . Kern . Karlsruhe . Karffriedrichstr . 22:

Norddeutscher Llohd . Ängekommcn am Samstag : „?)ork "
, inAden , am Montag : „ Prinzregent Luitpold " in Marseille , „ Köln" inAntwerpen : abgegangcn am .Samstag : „ Nordcrneh " von Las Palmas .„ Prphandcl " von Santo ? , am Sonntag : „Prinzeß Alice " von Singa -porc, am Montag : „George Washington " von Cherbourg, „Schdlitz"

von Southampton , „ Koblenz" von Brisbane .

ist dem. titl . Publikum durch die euoruien Preisreduktionen Gelegen¬
heit geboten

&
Weihnachtsgesdienke

von

Herren-, Damen -, Bett- mul Tisch-Wäsche
20466 in erstklassigen Fabrikaten

zu
seilen billigen Preisen

zu beschaffen.

A
.

H
. Rothschild

Ausstattungsgeschäft — Kaiserstrasse 167.

Die Anfertigung von Herren -, Damen- u. Bett -Wäsche
in meinem Atelier erleidet während des Ausverkaufs keine Unterbrechung .

JZ

IfcST stUhle "SO
werden dauerst, gestocht , u . repariert

Stuhlflechterei lFr . Ernst ,8.8 Adlerftraste ». 18050

Ausgegangene Haare
kauft zu höchsten Preisen 15260
Oskar Decker , Haarhandlung,Karlsruhe , Kaiserstraße 32.

Hasenfelle
werden stets zu höchsten Tages¬
preisen gekauft. 17451*

Schwanenstrasic II .

Milch gesucht.
100 bis 150 Liter Vollmilchwerdenbis 1 . Jan . von pünktlichem Zahler
gesucht . Offerten unt. Nr . B 41484
an die Exped. d . „Bad . Presse".

NeuMWaus
mit Grundstück in sehr guter Lagedes Murgtals zu verkaufen . Off.unter Nr . B41645 an die Exped.der „ Bad . Presse" .

mit gutgehendem Kolonialwaren -
Geschäft samt vollit . Einrichtung
ist billig verkäuflich . Erfordert .
Kapital3 —5000 Mk . tÄcfl . Offertenunter Nr . 8673a an die Exped. der
„Bad . Presse" erbeten ._ 10 4

ZedrauKleMbel: SS
nwüe, Nachttisch , Ziertische,Tischeu.Stühle werden preiswert verkauft.
10758 .5.3 Markgrafenstr . 22 .

Wer würde eine gebrauchte, gut -
erkmlrene

Schreibmaschine
gegen Lieferung von Konfektionoder Lebensmittel in Zahlung
nehmen- Off. unter Nr . 6876a an
die Exped. der „Bad . Presse" .

Belten Mg zn verkaufen.
15 gutcrhalt . Belten , mir oder

ohne Bettwerk , sind billig abzugeb.
Zähringerstraste 25 , im Laden

bei F . Kurr .
Bitte genau aus die Firma zu

achten . _ _ 1796b*

IM . 8 . U .
Fahrrad , bereits neu , billig zuverkaufen. Zu erfragen

B41835 Bürgerstr . 13. Lader .

rtolöe - 5tjele !
stehen in jeder Beziehung auf der Höhe
und befriedigen die verwöhntesten Ansprüche.

5 Spezial - Preislagen
für Damen - und Herrenstiefel

M 8 .50 10 .50 12 .50 15 .00 18 .00

Sdiuhhaus Bertolde
Kaiserstrage 76 Marktplatz

Mitglied des Rabatt - Spar -Vereins . 20414

gewährt Dame » liebevolle strengdiskrete Aufnahme Bit285
Madame Kramer, Nancy(t

'
ransi)

Rue du General -Fabvier 43 .

Getragene Kleider
Lkhnhe rc. werden am besten be¬
zahlt von B40825.3.8Brand -Knopf , Duriacherstr . 58.tV

Zu laufen gesucht : Bettstelle mitRost. Nachtkästchen , Schrank. Tisch .
SB“6W2.2 Ruk,Ludw .-Äilhelmstr .16,H .

AM Mli -M
Uhrwerk Holz und Messing, über
200 § ahre alt , Kasten 2,40 in hoch ,
holzdemaltes Zifferblatt , zu verks .

Häuters . Griiuwiuk ^l.20369 TurmcrSheimerftraße 11.

Nähmaschinen
erstklassige Fabrikate , 5 Jahre Garantie .

Hochamt , l .uugschiffeiten - Nähmaschinen ,System Singer , für Fussbetrieb . . Mk . 40 .50
SehivliiKsehtff - Xähinasehiite , vor - und rückwärts _nähend , hochfeine Möbelaüsstattung . Mk . 55 .—< t‘iitral - llol )l)in - \ ii hm lisch ine , vor- undrückwärts

nähend , für moderne Kunst - Stickerei geeignet . Mk . 67 .50
Xäliinuscliinen mit versenkbarem Oberteil .

Jnterricht unentgeltl. Sämtliche Ersatzteile, Oe! u . Nadeln . Reparat . gut u. billig
lordisclie Stalilgesellscliait m . d . H.

Karlsruhe i . tt Kahernlrasse _ . 20458

W

sm



Seile 10 DaLrsHe Mrrf se. ESetiiSittii . Dieirstsg . Len 17. Dez. '.SIL. Ŝtt> § 88

ää «>:

Haar -Plüsch
JC 7.— bis <AC 20 -

Woll-PIUsch
JC 3.— bis Jl 5 .50

Adolf Lindenlaub
Hut= und Mfitzenmagazin

20235 ^ Kaiserstrasse 191 - 7=9 32

hervorragende
feftgefcbenke

! Neue Chriftotcrpc 191a . Bcrauegegeben von prof. |
| Bartels und prof . Kögel . Geb. 4 pi .
B , Ocker , Zwrifimmcrt . Novellen und Skizzen .

I r . Huflage . Gefcbenkband 3 JH .
13 .Schab , Im Hrnt . 2. vermehrte Huf l . Gefcbenkb. 5 ]H. '

| Vor» Schiatter , 3m Bach. 2. vermehrte Huflage .
Geb. 3,20 ]*! •

Richard MOblmann Verlag, Balle a. 8 .» poftfach 140 . ,

per Pfund
Vorausbestellung erwünscht .

Pfg •
Prompter Versand .

TTaozlehr - Institut »
H . Oollrath

August Enz
Qrossherzogl . Hoflieferant

Karlstrasse Nr. 12 ' Telefon 454
empfiehlt auf die Feiertage :

Ia . junge IKafev - 20450

Mast - Gänse
in nur bester Qualität , 8—12 Pfund schwer

per Pfund 74 Pfg .
'

ferner frische junge

Brat - Gänse
7 bis 10 Pfund schwer

88

ÄifHerolod
in «ste gegenftusteiLftetserKeitVCTallleimuiw .laiatrtM

Massenhaft . Dankschreiben!
Ohne Hustentod sollten
Brust - , Hals - und Lungen¬
kranke nicht mehr sein

Depot : Karlsruhe
Grofch. Hof -Apotheke.

Violin=Futterale ,
Mandolinen - u. Zitherkasten

Crosse Auswahl von Mk. 4. 50 an bis Mk 60 —

Erltz Müller,
. Pianos

Karlsruhe, Kaiserstr. (Ecke Waldstr . u . Kaiserpassage ) .
Telephon 1988 — Rabattmarken . 18970

■M AUk
235 Kaiserstr . 235

erteilt Tanzuntcrricht im Ein¬
zelnen , sowie in geschlossenen
Zirkeln . GefälligeAnmeldung ,
jederzeit . 1939

epanifA u. KmzM . °
Unterricht in Konversation .Graw

matik und Handelskorrespondenz
Uebersetzungen. Deutsch für Aus ^
Frau » . Paulus . Körnerstr . 33 , 19 .

KsMmi Kenbel
(Telephon 1755 ).

Ecke Sophien - u . Hirschftrahe 35a
Filiale :

Südendstrasse 80 » vis- k - vis dem
neuen Vinzentiushaus ,

empfiehlt sich bei vorkommenden
8 .6 Gelegenheiten . 19191

iffiliy a

Seltene Gelegenheit
Eine sehr wenig gespieltes

Bechstein -
20010 Pianino

steht zum Verkauf bei
L. Schweisgut
Karlsruhe , Erbprinzenstr. 4.

Die noch vorrätigen
Damen-Paletots 20135
Kostüme, Blusen
Kostümröcke, Capes
Unterröcke , Balltücher
verkaufe, um vor Weihnachten zu
räumen , zu jedem annehmbaren

Gebot .
Willst» . 34. 1 Tr.

Keine Labenspesen.

Gerosteter Kaffee!
Karlsbader-Mischung

das Pfund Mk . 1 . 80
stets frisch 14599

Teleph. 175.

O Karlsruhe
[ Kaiser-
| straBe 160

Schlafzimmer
Wohn-, Speise- und Herrenziniiner-

Einrichtungen ,
kompt - Küchen , Betten Diwans

« nt» Einzelmöbel
kaufen Sie in guter u. dauer¬

hafter Ausführung bei

ShDid . Seiler, lalöflt. 7
Möbel und Bettenhaus.

8cche AuSkvch ! ! Billige Preise!
Günstige Kanfgelegenheit für

Brautleute . 19583
Visavis dem Rabattsparverein .

Mb « . Silbec
zahle für getrag . Kleider » Schube .
Stiefel u . s . w . B41695.4 . .!

J. Stiber, | Mnrkgrafenstr . 19.
Telephon 2477 , im Hause.

Flur Möbel,
sehr schöne u . seine Modelle, eichen
p . 15.— ,18 .— , 20 .— , 24 .—, 36 — Jl

und viele kl. Geschenke
empfiehlt billigst

Jul . Weinheimer ,
3 . 1 Kai,erstraste 81 |83 . 20383

Liebhaber
eines zart . , reiiieuGesichtcs m . rosig ,
jugeudsrischemAussehen » .blendend
schönem Teint gebrauchennur d .echte
Steckenpferd - Lilienmilch - Seife

v. Bergmann & Co., Radebeul
Preis 1 St . 50 Pf . , ferner macht der

Dada -bream 550 ! a
rote und spröde Haut in einer Nacht
weiß u .sammetweich. Tube 50Pf .bei :
Carl Roth, Hofdrog Herrenstr . 26,
H. Bieter . Kaiserstr . 223
Otto Fischer, Karlstr . 74 ,
Wilh . Baum . Werderstr . 27,
Jul . Dehn Rchf . , Zähringerstr . 55,Emil Dcnnig , Kaiserstr . 1l ,
W . Hager . Kaiserstr . 6t ,
Otto Mäher , Wilhelmstr . 20,
Frib Reis . Luisenstr . 68,
W Tscherning . Amalienstr . 19 ,
Th . Walz , Kurvenstr . 17 ,
i . d . J » ternat . Apothrke,Kaiserstr.80
sowie in allen anderen Apotheken ,
in Darlanden : Albert Bertsch.
iuGriinwinkel . Fr Geiger- Sinnrr
in Mühtburg : Strauß -Drogeii «.
in Gröqingen : Hon» Joseph ,
m Lnrlach ! « u« . Nett».

Kaiser :

nähen , sticken u . stopfen ,
sie sind das nützlichste

Weihnachts - Geschenk
für jedes Haus . 20000.3.2

Singer Co. Nähmaschinen Akt -Ges.
asse 124 . Karlsruhe , Wilhelmstrasse 3 « .

(allerfeinste Süssrahm -Margarine )

THolkereibutter-Ersatz
übertrifft Alles !

Süddeutsche Margarinewerke
Fritz Schmidt & Ca , Dariach . 8412a

Mit höchsten Preisen prämiiert ! Mit höchsten Preisen prämiiert >

il . Sultania - und Mandelgebäck , als KaiserstoHen , I. und IL Sorte.
Nuss - und Mohnstollen , das St. von 3 Mk .

DXJah Xsl. Sachs Hofmundbäcker ,081 *1 tlOQBPj ) Kgl. Württemb . Hoflieferant ,
Dresden , Galeriestraße 2. 8278a .3.3

Lhristbäume .

1 Waggon Weisttannen sind eingetrofien im Garten der

Restauration zum Walöschlötzchen ,
Kriegstrafie lll . Telephon 3LL«.r Meine Damen !

Jeder Kenner echter Frauen¬
schönheit schätzt eine schöne Fi¬
gur höher als das hübscheste Ge¬
sicht . Eine wohlgefonnte üppige
Figur ist daher das Streben einer
jeden Frau, die Wert darauf legt ,
zu gefallen und den Mann ihrer
Wahl an sich zu fesseln . Nichts
wirkt so abstoßend wie eine man-

feihaft entwickelte oder erschlaffte
rust . Auch

Ihr Körper
ist reizlos ,

wenn d. nötigen Rundungen fehlen .
Sie haben sicherlich schon

manches versucht,Sie haben giftige
arsenhaltige Pillen geschluckt . Sie
haben mit elektrischen Apparaten
und Saugmaschinen Ihren Körper
mißhandelt Der Erfolg war --- 0
und Sie haben eingesehen , daß
Sie das schöne

Geld zum Fenster hinaus geworfen
haben . Alle diese Methoden konnten einer wissenschaftlichen Kritik nicht
standhalten .

Die Sulima -Methode , von einem deutschen Schiffs - Arzt entdeckt und
von zahlreichen Aerzten glänzend beurteilt , hat sich ebenso bei mangelhaft
entwickelter Büste wie bei erschlafftem Busen bewährt . Sie verleiht graziöse
Fülle ohne die TaiJle zu erweitern oder zu Fettansammlung an talscher
Stelle zu führen . Keine umständlichen Apparate , keine Elektrizität , keine
wertlosen oder arsenhaltigen Pillen.

Der Erfolg ist wunderbar !
Magere , unansehnliche Mädchen erlangen volle, feste Formen, Frauen

erzielen schnell Festigung der erschlafften Gewebe .
Ohne jede Verpflichtung Ihrerseits sende ich diskret in verschlossenem

Kuvert ohne Auidruck ein hochinteressantes , mit vielen Photos versehenes
Büchlein. Schreiben Sie sofort danach an Chemiker Keesbach »
Nlewerle 4 - (Xieder - Lausitz). Wünschen Sie Zusendung in ver¬
schlossenem Kuvert , so sind 30 Pf. für Porto und teilweise Deckung der
Unkosten in Marken mitzusenden ; ist Ihnen jedoch Zusendung als Druck¬
sache erwünscht , so fügen Sie ihrem Briefe nur 20 Pf . in Marken bei. Die
Sulima- Präparate sind als Warenzeichen beim Kaiserlichen Patentamt rum
gesetzlichen Schutz angemeldet und garantiert frei von Arsen und schäd¬
lichen Substanzen . ( 1190)

Ich zahle;
höchste Preise für abgelegte
Aei-er, Schuhe, Möbel aller Art.
Weihzeug . Pfandsch. (Äefl. Off . erb.

J . Ciilotzer , Markgrasenfir . 3.

Altertümer KU “
fj. Sammle, Msrigrastollr . 22/23 .

Oetgemätde
guter hiesig. Meister , sowie Nieder¬
länder , franz . , ital . Meister kauft
man billigst FriedrichSpl . 9 . 9—1
und 3—8 Uhr Sonntags 11—5 Uhr.

» 40725
Für gr . Detailistcn direkt von

1 . Hand Käse empfiehlt Emmen¬
taler . Schweizer. Limburger und
Stangenkäse zu Tagespreffen
Aufflnger , Markt Oberdorf .

3.9 bahr . Allgäu» 8614a

Uhren -Versandhaus

B. Riesterer ,
Villingen

im Schwarzwald
liefert au Fabrikpreisen
direkt an Private , unter
3 jähr . Garantie , alle Arten

Hans- , Wood- und
Wecher-Uhftn J

Ue&epubKfl v. 1 .85 an
Regulateurev. I .OOan.
Bausnliren v. 8T.OOan.
30 taguhrrav . 11.00 an

Umtausch gestattet.
Xur beste Qualität .
Machen Sie einen Versuch
und verlang . Sie Kataloge .

Möbel ,
2 TrumeauS , große Spiegel Jl 25
u . 28 . Umbau von Jl 35 an , Paneele
.M 5— 12 , ein Rest Büstenständer ,
Säulen , Näh- und Ziertischc. Flur¬
garderoben äußerst billig . Model -
tchreinerei Ludwig - Wtlhelmstr . 17 .
beim Durlachertor 2341674

P . Feederle .

iit MerbelWeil
zu Fabrikvreisen empfiehlt billigst

Jul . Weinhetiper ,
20384 .3 .2 Kaiserstraße 81183.

Gelegenheits-
Kauf

Mercedeswagen . Thpe 8I18 PS .
Mod. 1912 , Torpedo - Sportkarosse¬
rie , 4 - , resp . 6sitzig, dunkelgrün »
Polsterung und Lackierung, kompl .
Beleuchtung , amerik . Verdeck, ver¬
stellbare Windschutzscheibe , Stepneh -
Rad mit Conti - Gleitschutz , nodf
nicht versteuert , besonderer Um¬
stände halber sofort mit bedeuten¬
dem Nachlaß zu verkaufen . Offert ,
unter Nr . B41298 an die Exped .
der ..Badischen Presse" erb. 3.3»

Einbruch und Diedstahk
ausgeschlossen, wer meine 2jährige

Leonberger-Rüde
besitzt . Derselbe ist sehr stark, auf¬
sehenerregender Begleithund u . am
Zimmer u . Kette gewöhnt, eignet
sich r . Villa o . Lagerpl . , gebe ab u .
d . Pr . v . 60 M . Näh. b. Karl Ravbd .
Nrulutzhrimb. Schwetzina . 234164fr
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Nürnberger Lebkuchen, auss
Hildebrand -Honigkuchon ,Thorner Katharinchen-

Todes -Anzeige .
Teilnehmenden Freunden und Bekannten die schmerzliche

Mitteilung, daß unsere liebe Tante und Großtante

Fron Christine Sprauer Wwe
• * ‘ geh. Firnis

Montag abend nach kurzem Krankenlager im Alter von 68 Jahrensanft entschlafen ist.
Fßr die trauernden Hinterbliebenen :

Emil Ehnis .
Karlsruhe , 17. Dezember 1912 .

Gerwigstraße 23.
Die Beerdigung findet am Donnerstag Nachmittag 3 Uhr

von der Friedhofkapelle aus statt . B41806

Danksagung .
Für die überaus herzliche Teilnahme,die uns bei dem Hinscheiden unserer ge¬liebten Schwester

Frau Hofrat

Frida Maul Wwe.
geb . Say

bewiesen wurde, sagen innigen Dank

Die
. .

Karlsruhe , den 17 : Dez. 1912 . 20440

in Jeder Preislage stets vorrätig.
Gesteh* . Gntmaon, Waidstr 37 u 26.

Aluminium -Artikel ! |

Ski -Stiefel !

Ein
schönes Weihnachts-

Geschenk
Impf. Wetter-Loden-

für Herren u. Damen
von 19 .— bis 33 .—

Pelerinen r i£ ~
Erprobte Qualitäten .

Sport-Beier
Kaiserstr. 174

bei der Hirschstraße.

Ski
2—300 Paar am Lager .

18 .5« 21 .— 26.— 31 .—

| Rucksäcke !

Ski -Anzüge

DüsBeste sehr preiswert!
Deckbett und 2 Kissen <14 50aus garant. federd . rot Inlet, mit dopp . ge- I ^ v
reinigten haltbaren Federn gefüllt . . Mk. JL -

Deckbett und 2 Kissen
aus garant. echt türkischrot , federd . inlet, mit
doppelt gerein .prachtv.gr.HalbdaunegefülltMk .

34öIWHlött mit Daunen gefüllt, ' 3“ GülkllGlL Baissen m.IIalbdaunen
gefüllt, aus Ja. echt türkischrot . Daun .-
Cöp., prachtvolle Garnitur . . . nur Mk.
Andere Zusammenstellungen in jed . Preislage.

WoIIteppiche, Steppdecken ,Daunendeckenaussergcwöhnlich
■ ■ ■ preiswert . ■ ■ ■

Betten -
Spezial -
Haus BuchdahlKaiserstr .

164.

Eier! Eier!
zur Weihnachtsbäckerei .

3 Eisenbahnwaggons Eier sind wieder eingelroffen , die wir nurstreng durchleuchtet, wie folgt, zum Verkauf bringen werden
10 Stck. Siedeeier 90 $10 „ große Backeier 85 £10 „ kleinere Backeier 75 310 „ Trinkeier 110 310 „ Landeier 120 3

Wir garantieren für nur beste Qualität und vorzüglichen Geschmack.Wiederverkäufer erhalten bedeutend ermäßigte Preise . 20468

Karlsruher Eier -Zentrale
Brüder Potok

*
Erbprinzenstraße 38 .Telefon 357

wrm

Wendeltreppe
zn kaufen gesucht .

Johann Schwab , Zkaiser-Allee 109 .

Pelze ! Pelze !
wegen Aufgabe des Artikels zujedem annehmbaren Preise .Werner , Schloßplatz 13, EingangKarl -Friedlichste. £341847

Nach

. YorkNe «
ab Rotterdam

via Bou !ogne-sur-Mer
mit der

itoHinil Amerika Lime
Erstklassige, bis 24170 Reg.-Tonnen

grofie Doppelschrauben-Dampfer .Neuer Dreischrauben - Dampfer von
33500 Reg .-Tonnen im Bau.

Kajiits-Billets und Auskunft durch :
Carl GStz, ÄÄ
Hebelstr. 11/15, b. Rathaus. Tel. 1559
W ill , Hoffmeister , Bruch sah
SchloBstraße 2. _ Telephon 122
Albert Seif rled , Pforzlieim
Sedansplatz 10,_ Telephon 359 .

wurde eine tachhm. Aufnahme aus¬arbeiten ? Angebote sind zu richtenunter Nr . 8740a an die Exped. der
«Bad . Presse " .

Nachhilfe
ln Mathematik , sucht junger Be¬amter durch Primaner der Ober¬
realschule. Weltstadt bevorzugt.
^ Off. mit Stundenbonorar unterNr . 20360 an die Expedition der
. Bad. Presse " erb. 20360

Verbesserte 1 djcher H « IS-
t’ Oilfs | Drüsen
Tabletten J Anschwellung

Wirkung erstaunlich. Preis Jl 1 .25.Apotheker Beck, Rosenfeld ,7494a Württ . Tel . 9.

Eine herrliche , edel-
geforrnte Büsteund
rostg-rvetheLaur er¬
halt. Sie durch mein

,̂L»delloO" ,dasDollkomnrendste dieserArt. Bilder keinen Fettansatz in Taille
».Lüften. Beufrerl .Änwend . Zahlreiche
Anerkennung . Garantieschein aufSrfolg
U. Anichädl. Dose3M.,p . Nachn. 30Bfmehr. 2Dvs .bM .z.Kurerford. ^ iSkr .Zu-
sendung nur durch Frau * . Nebelftf ?.

Braunschweig . Ärei ê Straße Zl

Beteiligung oder Kauf .Routin . Kaufmann sucht sich anrentablem Unternehmen der Ma¬
schinen - , Metallwaren - , Holz- , Ton -,Uhren-, Ban - od .verwandt . Branchenmit vorläufig 20—25 Mille akliv zubeteilig , od . z . kauf . Off .u.Nr .B4l790a . d. Exped. d. „Bad . Presse" erb. 2.1

Für gutgehende Fabrik werden
zur Ablösung einer Bankschuldvon Privatmann

sofort aus IL Hhpcsthek und primaBürgschaft gesucht. 2 .2Offerten unter Nr . 8726a an die
Exped . der „Bad. Presse" erbeten .

Befuchs» und
SIückwunlÄ -
^ Karten ^
ln fchönffer Huslührung
liefert rasch

^
und billig

Buchdruckerei
F . Thiergarten
•{Badifche Prelle ) -
Karlsruhe i. B .
Uammstrasse

Verpachtet
werden

14,80 a Acker
zwischen dem Karlsruher u . Dur -
lacher Weg, Lgb . Nr . 1032 Gmkg.Knielingen , etwa B41826

7 L Acker
am Karlsruher Weg , Lab . Nr . 8302
Gmkg . Karlsruhe . Näheres
Serninarstr . 4», 2. Stock.

.j

Heirat . I

Wirtschaft.8667a
3 .3

lim Vorort einer Großstadta . Rh . ist wegzugshalber ein zwei¬
stöckiges Wohnhaus mit gutgehend.Wirtschaft, großem Saal , Kegel¬bahn, Gartenwirtschaft sofort zuverkaufen. Es wird an Bier ver¬
braucht 300 hl . ca . 5000 1 Wein,200 Fl . Wein , 270 1 gewohnl.Branntwein , 300 1 Likör, 16 Mille
Zigarren u . 17— 18 Mille Zigaret¬
ten . Die Wirtschaft ist vermietet
für 1400 M an eine Brauerei . Auch
ist Haltestelle der Lokalbahn und
Fahrkartenverk . dabei, wobei nochGüterbestätterei übernommen wer¬den kann. Der Kaufpreis beträgt40 000 Jl bei 10 000 1 Anzahlung .Näh . durch Georg Hecker, Lud-
wigshafen ix. Rh. 4, Luitpoldstr. 80 .

HiMerlaiis.
Ein villenähnlichcs Wohnhausmit schönem Garten , Stallung u.Scheuer, in Nabe Karlsruhe , istpreiswert zu verkaufen.Offerten unter Nr . B41821 an

die Exped . der „ Bad . Presse" erb .

Gärtner , ans . 30er, 20 Mille
Vermögen , der das elterliche

i Geschäft übernehmen will.' sucht anst. . flciß ., spars . und M
hübschesMädchenvom Lande,mit Vermögen, zwecks bald . 5»
Heirat kennen zu lernen . MNichtauonpme Offerten mit EsBild unter N. 3958 an Hassen - g .s '.ein & Vogler, ft .-G., Karls - Nruhe zur Weiterbeförderung , .flNichtzusagendes sof . retour . ^

Jg . Dame , s. vermög., aus ItI . Kreisen , s . bald . «

Heirat , ß
Höh . Beamt , od . Offizier

bevorzugtl Offerten suh t..3954 an Haaseii ' eniLP >og -ler , A .-G . . t arlSrnhe , zur
Weiterbeförderung . L04öo

6oöfl!öaffer*§«!i§cfieit
zu kaufen „ esilcht , auch fabrvares.Offerten mit Preis unter Nr . 204-11
an die Exped. der „ Bad . Presse" .

2 bereits noch neue duntle
Zrckett - Änzüse

billig zu verkaufen . BllSrn
Viauiestratze 18 p. I

Gebrauchte

1 Drehbank , 120 cm , fast neu,1 Drehbank , älter . Modell 240 J ',1 Ghapingmaichine , sehraut 270 .^ ,l Reifviegmaschine 45 .^je 1 Abkentmasinine von M-200 cmä .« 31».— , 40 .— , 50 .—, 60 .—,je 1 Rundnaschine . ü 100 cm
ä Jl 70.—, 80 . — ,I Tafelscheere ohne Tisch ü 50 jl1 Sriicere mit Stanze ,l Srhärfelscheere , fast neu 200 Jl ,faürdar ,1 Faffsueisenscheere , fast neu,

„ . .fl 169 .—,1 Bohrmaschine mit Tisch , schwer
.L 60 .—,1 Parrllekschranbstock ,2 gewöhnliche Schraubstöcke ,2 alte Ambose .

1 Lanik ah » , 7500 kg Tragkraft .Gebrauchte Maschinen werdenevtl, in Umtausch genommen.

Dreyiuß & Eittinger,
Rastatt. 8733a

welcher über .umfangreiche praktische Erfahrungen verfügt und in» Ent¬werfen , Veranschlagen und Abrechnen von Neu- und Umbauten selbst¬ständig und fix ist, im Alter von ca . 38- 7-40 Jahren zum Eintritt a»f1 . April 1913 von größerem Baugeschäft gesucht. Derselbe muß batden Eh es in dem sehr ausgedehnten Betriebe in allen Geschäftszweigenunterstützen und vertreten und Ware ihm Gelegenheit geboten , sich beizufriedenstellenden Leistungen eine Lebensstellung zu erringen .Offerten mit Angabe der Gehaltsansprüche , sowie Vorlage vonZeugnissen und einer Lebensbeschreibung unt . L. M. 567918788a an bteExpedition der Bad . Preffe " erbeten .

Angesehene Tageszeitung
r Rheinpfalz sucht

MUttntenWÄtem
für Karlsruhe gegen lohnende Provision .Es wollen sich nur seriöse Herren , denen an einem dauerndenVerhältnis gelegen ist, mit Beifügung von Photographie u. Zeugnis «abschriften, sowie Angabe der bisherigen Tätigkeit melden . 2.1Gest. Angebote unter Nr . 8739a an die Exped. der „Bad . Preffe ".

Alte Auskullslei
nebst Jnkaffobüro für 1200 Mk.zu verkaufen . Off . unt . Nr . 8422a
an die Exped. der „Bad . Presse" .10 Pfg . Ruckporto._ *

Einige gespielte
Pianinos

sind sehr preiswert mit 6 jährigerGarantie zu verkaufen bei
Ludwig Schweisgut , Hoff .,

Erbprinzenstraße 4. 20011

C Mädchen
• kl . Familie gesucht; r "' Kellnerin sucht Stelle durchKaroline Jttufihafen - Kaat ,

Waldstratze 29, II., gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin . Tel. 2581 .

Iliidehen , das zu Hause
schlafen .kann, tagsüber für Haus¬arbeiten gesucht. 5841810
Zu erfr . Uhlandstr. 21, II ., lkS.

best. : Buffet , Kredenz. Nmbau mit
Diwan , Ausziehtisch, 4 Lrderstühle,ausnahmsweise billig , abzugeben.20109 Kronenstr . 32 , Rückgebäude

Stellen-Gesuche .
Chauffeur. ***

Junger Chauffeur , Anfänger n .mit Reparaturen vertraut , sucht
l Stellung evtl , auch als Diener auf

1. Januar . Off . unt . 5841824 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

Modelldampfmaschine
zu verkaufen . B41817.

Rankestraste 18 p

MejW , KÄS ä
kaufen. 5841818
_ Angartenstr . 81 , Hth . 2. St .

Billig zu verkaufen :
2 franz . Betten , Vertiko, Schreib¬
tisch , Tisch . Stühle , Kasten, Kü¬
chenschrank , Plüschsofa. 5341813

Markgrafenstraße 3, I .

Puppenlrüche
mit Möbel , ganz neu und solid,billig zu verkaufen . B41744

Luisenstrasie 51, II.

Zwerg - ReWilischer .
Feinst . Damenhündchen , Fox¬terrier schön gezeichnet , schönerS - ideschnauzer u . Zwergspitzer,billig zu verkaufen . B41850 .2.1

_ E . Itupp , Kriegsiraste 2 h.
Foxterrier- 2Uide*
billig zu verkf. oder auf größerenHund zu vertauschen. B41807

Krenzstraffe 16 , parterre.

Gesucht
eine durchaus tüchtige, solide

nicht unter 35 Jahren , die ge¬wandt und selbständig korrespon¬dieren kann . Bewerberinnen ,die in Buchhaltung perfekt sind ,Masclnne schreiben und event.
französisch korrespondieren, wer¬den bevorzugt . Ausführliche
Offerten mit (Sehaltsansprüchenunter Nr . 8717a an die Exped .der „Bad . Preffe " erbeten . 2.2

liüMirim.
tüchtiger , welcher sich für Uniformmäntel einarbeiten will, gesucht .
Demselben ist Gelegenheit geboten,
sich dauernden und lohnenden Er¬
werb zu sichern . Off. unter Nr.B41689 an die Exped. der „Bad.Presse" erbeten .

Kutscher gesucht!
durchaus nüchterner , zuverlässiger,guter Pferdepfleger u . Fahrer bei
freier Station u . hohem Lohn. B««»Theodor Billigheimer, Sopbirnstr .129 .

Suche per Januar sauberes ,fleißiges

Mädchen
oder unabhängige junge Frau ,welche zuhause schlafen kann,für alle Hausarbeit u . zu einem
Kinde. 20447

Korintenberg .
Kaiserstr . 118, Laden.

45 Jahre alt . suchtvllllvwltl » Vertrauensposten in
kleinerem Geschäft bei Witwe. Mit
allen landwirtschaftlichen Arbeiten ,
auch Weinbau , vertraut . Gefl. Off.
unter Nr . B41852 cm die Expedit
der „Bad . Preffe " .

Vermietungen .
3 Dirnmerrvohrnmg

mit Gorten für 380 Jl in neuem ,
2stöck. Landhaus zu Perm. Nah.
Eggenstein neb. der Bahn . 5841724

Marienstratze 13,
2. Stock , Seitenbau , sind 2 neuher¬
gerichtete 2 Zimmer -Wobnuuae «
nebst Zubehör für sofortz« beratet .

Näheres daselbst. 20461
Ostendstraße 5 ist auf sofort oder
später eine neuhergerichtete Ein¬
zimmerwohnung an ruhige Fam .
zu Perm. Näh. 2 . Stck , IlS .
Nstansardenzimmeru . l Parterre »

zimmer billig zu vermieten .
B41827 Winterstr . 40. 1. St .
Erbprinzenstratze 22, II . , ist ein
gut möbl. Zimmer auf 1. Jan .
an einen Herrn zu berm . B41823

Miet- Geciiche.
Gesucht auf 1 . April eine

Wohnung von 4—6 Zimmer , mög¬
lichst mit Bad . Von Karlfriedmch-
stratze bis Karlstraße . Offerten
mit Preisangabe unt . 5841815 an
die Erved . der „Bad . Preffe " erb.

Parterre 3—4Zimmerwohnung
auf 1 . April gesucht , Vorderhaus ,
Mittelstadt . Offert , unt . B41828
an die Erved . der „ Bad . Presse . 2.1

Auf 1 . April wird von ordnungS-
liebender Familie 3— 4L Zimmer »
Wohnung zu miete« gesucht. Off.mit Preisang . unt?- Nr. B41831 cm
die Exped. der „Bad. Presse erb.

Suche per 1 . April 1918 eine
8—3 Zimmerwohnung in der
Südstadt. Angebote unter Rr.
5841841 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten

Gesucht wird v. eins. Dame aufs
Frühiahr in nur gut. , ruh . Hause

Kleine Wohnung
od . 2 grüß, unmöbl. Zimmer mit
Frühstück, einfachen , guten Mit -
tagstisch . Ev . auch auswärts . Off.
mit Preisang . unter 5841804 an
die Exped . der „Bad. Preffe" erb .

gntmöblZimmer
in einem Hotel oder besseren Re»
staurant, auf längere Zeit.

Offerten unter B417SS an die
Expedition der „ Bad . Presse". 8.2

Gut möbliertes , ungeniertesobliertes, unyei
Zimmer W

zu mieten gesucht. Offerten mit
Preisangabe unt . Nr . 5841810 an
die Erved . der „ Bad . 58reffe" erb .

Aelterer Äerr
pflegebedürftig , sucht möbliertes
Zimmer . Offert, unt . '-341825 an
die Exped . der „Bad. Presse."

Laden-Gesuch.
, Per 1 . April 1913 evtl, später , wird in erster Lage derKaiserstraße ( Schattenseite ) , zwischen Marktplatz u. Hauptpost,ein geräumiger Laden mit mindestens 2 modernen Fensternzu mi-ten gesucht . Offerten mit Angabe der Größe und d«SPreises unter Nr . 20445 an die Exped. der „58ad. Preffe " erb.



Seit 12 Sadische Presse .

W arum kauft (
, I

das I%
denkende Publikum f

ß
nur im Spezialgeschäft ? |

|
Weil das Spezial - Geschäft f

in seinen Spezial - Artikeln die größte Auswahl bis |
ins kleinste Detail bietet . - — %

_
|

Weil das Spezial - Geschäft j
stets gute , erstklassige Ware bezieht und seine Kund- |
schaft reell , gut und preiswert bedient . — f

Weil das Spezial - Geschäft
durch den großen Umsatz in seinen Spezial -Artikeln
tatsächlich in der Lage ist , wirkliche Vorteile zu bieten .

Weil im Spezial - Geschäft
ein sehr großer Teil erstklassiger Erzeugnisse vertreten
sind , die seitens der Fabrikanten grundsätzlich und
ausschließlich nur an Spezial -Geschäfte geliefert werden .

Weil im Spezial - Geschäft
jeder Käufer aufmerksamste Bedienung , sowie die überaus
wichtige fachmännische , sachkundige Beratung findet.

Weil das Spezial - Geschäft
nie minderwertige Ware ramscht und das Publikum
niemals durch das Angebot extra geramschter Lock-
Artikel zu blenden sucht > . ; . , =

Weil das Spezial - Geschäft
niemals durch auffallende u . übertriebene Reklame den An- '
schein besonders günstigen Angebots hervorzurufen sucht.

Der Einkauf des

Weihnachts Bedarf s
in

Spezial - Geschäften
liegt daher

im Interesse jedes einzelnen Käufers .

in Karlsruhe e . V . 20437

Abendblatt. Dienstag , den 17. Dez. 1912. Nr . 89

I fochfeine

Zigarren !
Tamina . 84 .—
Radiante . 100 .—
Albita . 120 .—
Trente et quarante 150 .—
Ortaspa . . . . . . 150 .—

feine würzige Qualitäten .

E. P. Hielte
Hoflieferant Teleph . 767

Karlsruhe , bei der Hauptpost .
Kästchen mit 50 Stück
: : Bei Cassa S °/o : :
Prompter Versand .

Als paffende Neujahrs -Geschenke versendet in kleinen Quantitäten
2 Ltr . gar. reines Kirschwasser mit Fl . zu Mk 5 .—
4 Pfd . gar. reiner Bienenhonig mit Gl. zu Mk 5.—

Ludw . Klmmig , Griesbach (Renchtal).
—— Telephon Nr . 18. -8743a "

RerreiuStiefel
Marke

Boxcalf , Chevreaux
u . braun Kalbleder

m
Qualität und Passform

unerreicht. 18109

Alleinverkauf für Karlsruhe:

b(EU - HÖiZle, sdmuu-s
Kaiserstrasse 187 . Telephon 1785.

ir

Allen Lungen - u. Halsleidenden
(iitiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiimiimiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiHtiimiiiiiiiiiiiHiimHmiiiiiiNiiiiiiniiiMH
teile ich gern kostenlos aus Dankbarkeit ein einfachen , billiges , selbst und von
vielen erprobtes Naturprodukt mit F & rater Blenee » Ffledde M Potf

SohlaltZ (Bez. Helle *. SJ. ■*

in ihrer Stadt der Vertreter der
Union Horlogilre?

Die Union Horlogfere hat in jeder
Stadt ein renomm . Uhrengeschäft
mit dem direkten Verkauf ihrer
Fabrikate betraut . Für alle ver¬
kauften Uhren der Union Horiog&e
übernehmen die Vertreter gemeinsam
weitgehendste Garantie . Dies ist
wertvoll beim Kauf von Geschenken ,
bei Wohnungswechsel und auf Rei¬
sen . — Man verlange Preislisten .

Nachstehende Firmen empfehlen sich als Vertreter der Union HorlogCre
Oberkirch : Eduard Zipf.
Offenburg : Emil Schmiederer .
Philippsburg : G . Steidinger .
Rastatt : Karl Walter . 18579
Säckinpen : Guido Villinger.
Sinsheim a . E . : E . Schick.
Viltingen: W . Blumenstock .

vorzügliche
Präzisions -Uhren
Donaueschingen : Emst Wiek .
Ettenheim : Franz Blank .
Freiburg i . Br. : Franz Wittmer .rg 1. 1
Karlsruhe : Wi !h. Devin.
Konstanz : J . N . Müller.
Lahr : Albert Müller.
Müllheim : K . Fr. Gremper .
Neckarbischofsheim : Gust Mayer.

Pelzhüte ! Phantasie Muffe !
Anfertigung in jeder gewünschten Art.

Pelze und andereZutatenwerden gerne verwendet.
Geschwister Gutmann

Waldstraße 26 und 37.
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